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N°279

Der Schuldbrief im 1. Rang per Fr. 2400 (abbezahlt auf Fr. 1200),
datiert den 2. Juni 1920, lautend auf Engelbert Jerg-Herzog, Landwirt, in
Bussnang, als Schuldner und Pfandeigentfimer, und zugunsten von Fraa
Witwe Barbara Greuter in Bussnang (Pfandprotokoll Bussnang Band 30,
Seite 91, Nr. 89), wird als vermisst gemeldet. Der allfällige Inhaber dieses
Titels wird aufgefordert, denselben innert 1 Jabr, vom Tage der ersten
Bekanntmachung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,
ansonst dessen Kraftloserklärung erfolgt. (W 422l)

Weinfelden, den 25. November 1942. Der Gerichtspräsident.

KraftloserklBrnngen — Annalatlons
Das Bezirksgericht Einsiedeln bat in seiner Sitzung vom 16. November

1942 folgende Kapitalbriefe als wertlos erklärt:
Ausricbtungsbrief für Fr. 703.30 vom 17. Juni 1867, Ziffer 12, auf Nr. 298

usw., Wäniberg, Gross-Einsicdeln; ursprüngliche Schuldner: Thomas,
Stefan, Josef Meinrad und Gottfried Fücbslin; Gläubiger: Waldfond der
Genossanie Gross;

Ausrichtungsbrief von Fr. 1500, vom 15. April 1907, haftend auf Nr. 187,
Sommerau, Grundbuch Oberbinzen, des Josef Alois Bisig, Birchli;
ursprünglicher Schuldner: Maurus Bisig; ursprünglicher Gläubiger: Josef
Bisig;

Versicherung vom 11. Februar 1842, für Fr. 351.65, haftend auf Nr. 105 B,
Brennhütte, Dorf C; ursprüngliche Schuldner: 4 Brüder Kuriger; ursprünglicher

Gläubiger: August Fucbs; letztbekannter Inhaber: Benedikt Kuriger,
Hafner;

Versicherung, vom 4. Januar 1844, für Fr. 87.91, haftend auf Nr. 105 B,
Brennhütte, Dorf C; ursprüngliche Schuldner: 4 Brüder Kuriger; ursprüngliche

Gläubiger: Anton Zehndor sei. Kinder; letzthekannter Inhaber:
Thomas Zehnder;

Schuldbrief vom 14. Oktober 1872, für Fr. 300, haftend anf Nr. 105 B, Brenn-
' hütte, Dorf 0; ursprünglicher Schuldner: Martin Kuriger; ursprünglicher
Gläuhiger: Anton Fuchs; letzthekannter Inhaber: Martin Kuriger;

Bodenzinskapital Ziffer 8. Fr. 93.04, auf Nr. 51 Bliimenen, Öherbinzen;
letzter Zinser: Josef Bisig, Tanners; ursprünglicher Gläuhiger: Stift
Einsiedeln;

Gült Ziffer 8. Fr. 70.33, datiert den 17. April 1741. auf Nr. 249, Canderst,
Eilthal: letzter Zinser: Benedikt Kälin, Kälis, Euthal; ursprünglicher
Glänhigpr: Stift Einsiedeln;

Schuldbrief vom 31. März 1875, fiir Fr. 400, Ziffer 15a, auf Nr. 218. Grub,
Euthal, und auf Nr. 318; ursprüngliche Gläuhiger: Konrad Kälin sei.
Erben; letzte Schuldner: Geschwister Josefine, Marie Kälin, Aloisia
Widmann. (W 427)

E i n s i e d e 1 n den 26. November 1942. Bezirksgericht Einsiedeln.

Hasdelsresister — Registre da commerce — Registro di commewi«

Inhalt — Sommaire — Sommarlo
Amtlicher Teil — Partie ofßcieüe — Parte ufficiale

Abhaoden gekommene Werttitel. Titres diaparus. Titoll smarriti.
Handelsregister. Registre du commerce. Registro di commercio.
Fabrik- und Handelsmarken. Marques de fabrlque et de commerce. Marcbe di fabbrica

(> dl comrncrclo 10318G—103208.

„Demctra", Socidtd pour le commerce et l'Jndustrie SA., Zürich.

Mitteilungen — Communications — Comunicazioni
ORB Ober die Erbebung eines neuen Wehropfers. ACF concernant la perception d'une

nouvelle contribution au titre de sacrifice pour la defense nationale.
Verfügung des KVD über die Kosteu des kriegswirtschaftlichen Strafverfahrens. Ordon¬

nance du DEP concernant les frais de procedure pönale en matifere d'dconomie de

guerre.
Verfdguiie XL1X des KEA betreffend Ausmahlungsgrad, Typmuster, Verarbeitung von

Jnlandwcizen. Ordonnance XL1X de l'OUA concernant le taux de blutage, l'dcban-
tillon-type, la mouture du froment indigfene. Ordinanza XL1X dell'UOV conccinente
11 tasso di sbburattamento, 11 camplone tipo, la macinazionc del frumeuto indigeno.

Internationale Markeq; internationale Muster und Modelle. Marques internationales;
dessins et modfelea internationaux.

Gesandtschaften und Konsulate. Legations et cönsulats.
Schweizerischer Geldmarkt.

1

Wifiur Tnil - Partie otielle - Parte iiiale

ibttanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Anträfe — Sommations
Es werden vermisst:
1. lnhaherscliuldbrief von Fr. 1300,- Vorgang Fr. 7590, zu 5% verzinslich,

errichtet den 7. Januar 1937 auf Grundstück Wohnhaus, Mättelein-
Wieslaud und Gärten HB. 289, ÜB. 192, der Erben Vinzenz Mattli, VVassun.

2. liihaberschuldbrief von Fr. 1000, Vorgang Fr. 8800, zu 5% verzinslich,
errichtet den 7. Januar 1937 auf Grundstück Wohnhaus, MätteleinWieslaud
und Gärten HB. 289, GB. 192, der Erben Vinzenz Mattli, Wassen.

Die Inhaber dieser Schuldbriefe werden aufgefordert, sich innert einem
Jahr auf der Gerichtskanzlei Uri zu melden, ansonst die Schuldbriefe
kraftlos erklärt werden. (W 419')

Altdorf, den 23. Novenib.er 1942. Die Gerichtskanzlei Uri:
Joh. Schuler.

Es wird vermisst: Schuldbrief per Fr. 1400 vom 29. Mai 1925, zugunsten
der Darlehenskasse Gebenstorf Tnrgi als Gläuhigerin und lautend auf die
Erbengemeinschaft Pabst Gottlieb, in Gebenstorf, als Schuldner, haftend auf
Grundbuch Gehenstorf Nr. 1419 im ersten Range.

An den allfälligen Inhaber dieses Titels ergeht hiermit die Aufforderung,

denselben binnen Jahresfrist, d. h his 28. November 1943, dem Bezirksgericht

Baden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen

würde. (W 421')
Baden, den 24. November 1942. Das Bezirksgericht.

Es werden vermisst:
Kautiousurkuude vom 31. Dezember 1869, für Fr. 1000, Ziffer 36;

letzthekannter Gläubiger: Job. Mrd. Petrig;
Ausrichtbrief ohne Datuni, für Fr. 700, Ziffer 42; letztbekaunte Gläubigerin:

Josefa Petrig, Zürich;
Ausrichtbrief vom 27. Mai 1902, für Fr. 1000, Ziffer 43; letztbekannter

Gläubiger: Adolf Petrig, Paris;
Ausrichtbrief ohne Datuni, für Fr. 1000, Ziffer 44; letztbekannter Gläubiger:

Theodor Petrig, Wiesbaden;
Ausrichtbrief vom 7. Mai 1902, für Fr. 1000, Ziffer 45; letztbekannter

Gläubiger: Adolf Petrig, Paris;
Ausrichtbrief vom 20. Juni 1904, für Fr. 1000, Ziffer 46; letztbekannter

Gläubiger: Benedikt Zehnder, Paris;
Ausrichtbrief vom 7. Mai 1902, für Fr. 1000, Ziffer 47; letztbekannte

Gläubiger: Erben des Xaver Petrig, Frankreich;
Strassenloskauf ohne Datum, für Fr. 117.20, Ziffer 9; letztbekannter

Gläubiger: Bezirk Einsiedeln;
Schuldbrief vom S.Februar 1864, für Fr. 700, Ziffer 34; letzthekannter

Gläuhiger: Genossanie Trachslau;
Kanfschuldhrief vom 20. August 1874, für Fr. 380, Ziffer 35; letzthekannter

Gläuhiger: Genossanie Trachslau;
Kantionsurkmide vom 81. Dezember 1869, für Fr. 1000, Ziffer 86;

letzthekannter Gläuhiger: Peter Bruhin.
Alle diese vermissten Titel haften auf Nr. 55 Hasenmatte, Grundbuch

Einsiedel» Trachslau. des Moritz Petrig, des Mrd.. Trachslau.
Alllällige Inhaber der erwähnten Titel werden aufgefordert, dieselben

Innert Jahresfrist von dei 1. Publikation an, der Gerichtskanzlei Einsiedeln
vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung der Titel gemäss Art. 870 u. ff.
ZGB. erfolgen wird. Jedermann, der über das Schicksal dieser Urkunden
Auskunft gehen kann, hat innert Jahresfrist Anzeige zu machen. (W 426')

Einsiedeln, den 26.11.1942. Bezirksgericht Einsiedeln.

Zürich — Zarich — Zurlgo
26. November 1942.

Fürsorgefonds des Personais der Firma Jacques Thoma, Drahtbürstenfabrik,
Winterthur. Unter diesem Namen bebteht auf Grund der Urkunde vom
1. Oktober 1942 eine Stiftung mit Sitz in Winterthur. Die Stiftung hat
den Zweck, das Beamten- und Arbeiterpersonal der Firma ejacques Thoma,
Drahtbürstenfabrik», in Winterthur, zu unterstützen. Organe der Stiftung
sind der Stiftungsrat von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Mitglieder
des Stiftungsrates sind: Jacques Thoma, von Winterthur, Präsident; Heinrich

Sauer, von Winterthur, .und Heinrich Zweifel, von Linthal (Glarus),
alle in Winterthur. Der Präsident führt Einzelunterschrift und die beiden
übrigen Mitglieder führen Kollektivunterschrift. Domizil: Rennweg 12/14,
in Winterthur 1, bei der Firma Jacques Thoma, Drahtbürstenfabrik.

26 November 1942.
Viehznchtgenossenschaft Maschwanden, in Maschwanden (SHAB.
Nr. 239 vom 12. Oktober 1934, Seite 2822). Robert Gallmann und Emil Gut
sind aus dem Vorstand ausgeschieden; deren Unterschriften sind erloschen.
Der bisherige Vizepräsident und Quästor Emil Hunihel wurde zum
Präsidenten und riSli wurden in-den Vorstand gewählt; Albert Salzmann, von
und in Maschwanden, als Aktuar, und Paul Leuthold, von und in Maschwanden,

als Quästor und Vizepräsident. Präsident oder Vizepräsident zeichnen
mit dem Aktuar kollektiv.

26. November 1942. Pharmazeutische und kosmetische Produkte usw.
Wikopharm A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr.228 vom 1.Oktober 1942, Seite
2218), Herstellung und Vertrieb pharmazeutischer und kosmetischer
Produkte usw. Die Firma verzeigt als neues Geschäftslokal; Siblporteplatz 3,
in Zürich 1.

26. November 1942.
Reishauer Werkzeuge Aktiengesellschaft, in Zürich 5 (SHAB. Nr.63 vom
18. März 1942, Seite 622). Eine weitere Kolleklivprokura wird erteilt an
Ernst Kummer, von Seeberg (Bern), in Zürich. Er zeichnet kollektiv mit je
einem der übrigen Kollektivzeichnungsberechtigten.
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26. November 1942.
Verband ostschweiz. landwirtschaftl. Genossenschaften (V.O. L.G.),
Genossenschaft, in Winterthur 1 (SMAB. Nr.77 vom 3. April 1940, Seite 611).
Emil Zehnder ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.
An dessen Stelle wurde als weiteres Mitglied ohne Unterschrift in den
Verwaltungsrat gewählt Otto Briischweiler, von und in Andwil (Thurgau)..

26. November 1942. Kranz- und Dekorationsartikel usw.
H. Habermayr-Bietenholz, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Hans Karl
Habcrinayr-Bietenholz, von Zürich, in Zürich 6. Fabrikation von und Handel
in Kranz- und Dekorationsartikeln und Artikeln für die Blumenbinderei.
Weh ntalerstrasse 111.

26. November 1942. ' Fabrikation von Textilwaren usw.
Taco A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 277 vom 25. November 1941, Seite
2369), Fabrikation von Textilwaren usw. Primus Bon ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden.

26. November 1942.
HANVAG Gesellschaft für technische Vervollkommnung. Diese im Handelsregister

des Kantons Zug eingetragene Aktiengesellschaft hat in ihrer
Generalversammlung vom 12. November 1942 ihren Sitz von-Zug (SHAB.
Nr. 175 vom 29. Juli 1941, Seite 1471) nach Zürich verlegt und die Statuten;
datierend vom 2. Juli 1938, entsprechend revidiert. Die Gesellschaft b b

zweckt die Ausbeutung von allen teehniselien Verfahren, Uebernahme oder
Erwerb von industriellen Patenten, Lizenzen oder Fabrikmarken sowie
den Verkauf dieser Patente und Fabrikmarken. Die Gesellschaft befasst
sich mit wissenschaftlichen und technischen Studien und stellt ihre berufliehen

Kenntnisse für die Einrichtung aller technischen Verfahren zur
Verfügung. Ausserdem befasst sieh die Gesellschaft mit der Durchführung von
sämtlichen kaufmännischen, industriellen und finanziellen Operationen,
welche direkt oder indirekt mit dem erwähnten Zweck in Zusammenhang
stehen. Die Gesellsehart kann sich aueh an ähnlichen Unternehmungen
beteiligen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 voll
liberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan ist das Schweizerische

Handclsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3
Mitgliedern. Dem Verwaltungsrat gehören an: Dr. rer. pol. Ugo Arrigoni, von»
Savosa (Tessin), in Zürich, Präsident; Martial Fröne, von Reconvillier, in
Kilchberg (Zürich), und Marie Süry, von Winterthur und Zollikon, in
Zollikon. Sie zeichnen kollektiv zu zweien. Domizil: Lintheschergasse 8,
in Zürich 1.

26. November 1942.
Milchgenossenschaft Hettllngen. Unter dieser Firma besteht mit Sitz in
Hettlingen auf Grund der Statuten vom 13. Juni 1942 eine Genossensehaft.

Ihr Zweck ist: 1. die bestmögliche Verwertung der in Hettlingen
produzierten Kuhmilch; 2. die Förderung der beruflichen Kenntnisse dureh
Veranstaltung von Vorträgen und Kursen; 3. die rationelle Versorgung von
Hettlingen mit Milch und Milchprodukten. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haften die Mitglieder solidarisch. Es besteht überdies
unbeschränkte Nachsehusspflicht der Genossenschafter. Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, Mitteilungen an die
Genossenschafter durch Anschlag am Hütlenlokal oder Zirkular. Präsident oder
Vizepräsident führen mit dem Kassier oder dem Aktuar Kollektivunter-
sehrift. Mitglieder der Verwaltung sind Karl Hintermüller, von
Hettlingen, Präsident; Heinrieh Gutkneeht, von Neftenbach, Vizepräsident und
Aktuar, und Hans Dübendorfer, von Zürieh, Kassier, alle in Hettlingen.

26. November 1942. Maschinen, Apparate usw.
Volsa A.-G. (Volsa S.A), in Zürich 10 (SHAB. Nr. 288 vom 8. Dezember
1938, Seite 2621), Fabrikation von und Handel mit Maschinen, Apparaten

usw. Durch Statutenänderung vom 5. November 1942 wurde der
Sitz nach Bäretswil verlegt. Das Fr. 50 000 betragende Grundkapital
ist mit Fr. 40 000 liberiert. Gustav Kunz ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; dessen Unterschrift ist crlosehcn. Herbert Vollenweider ist
nunmehr einziges Mitglied des Verwaltungsrates und führt wie bisher
Einzelunterschrift.

26. November 1912.
Personalfürsorgestiftung der Firma Hauser & Cle. Aktiengesellschaft Neu-
mühle T3ss, In Töss-Winterthur. Unter diesem Namen besteht auf Grund
der Urkunde vom 19. November 1912 eine Stiftung mit Sitz in Töss,
Gemeinde Winterthur. Diese bezweckt die Fürsorge für die Arbeiter und
Angestellten der Firma « Hauser & Cie. Aktiengesellschaft NeumühleTöss »,

in Töss-Winterthur, und ihre Familienangehörigen, insbesondere für den
Fall des Alters und des Todes, von Krankheit und Invalidität oder sonstiger
Kollage, sowie die Ausrichtung von Abfindungen an aus dem Betrieb der
Sliflerin ausscheidendes Personal. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat

von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Mitglieder des Stiftungsrates
sind Oscar Treyer-Haab, von Laufenburg (Aargau), in Winterthur,
Vorsitzender; Otto Hauser-Benz, von und in Winterthur, und Jakob Bosshard-
Surber, von Illnau, in Effretikon, Gemeinde Illnau.'Die Genannten führen
Kollektivunterschrift je zu zweien. Domizil: Zur Neumühle in Töss (bei
der Firma Hauser & Cie. Aktiengesellschaft Neumühle Töss).

26. November 1942.
Albin Boito, Baugeschäft, in Bäretswil. Inhaber dieser Firma ist Albin
Boito, italienischer Staatsangehöriger, in Bäretswil. Baugeschäft. Bahnhofs

trasse.

26. November 1942. Agentur und Kommission in Mineralölen usw.
Alfred Löwy, in Zürich (SHAB. Nr. 13 vom 19. Januar 1942, Seite 134),

Agentur und Kominission in Mineralölen usw. Der Inhaber wohnt in
Zürich 6. Das Gesehäftslokal befindet sich an der Oerlikonerstrasse 7.

Bern — Berne — Beraa

Bureau Aarwangen
12. November 1942. Strickwaren.

Renfer & Cfe., mit Sitz in L o t z w i 1. Robert Renfer, von Lengnau bei Biel,
und dessen gUtcrrechtlich getrennte Ehefrau Rosa Renfer geb. Zulliger,
beide wohnhaft in Gondiswil, haben unter dieser Firma eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. März 1942 begonnen hat. Robert
Renfer ist unbeschränkt haftender Gesellschafter. Rosa Renfer-Zulliger ist
Kominanditärin mit dem Betrage von Fr. 100 in bar. Fabrikation und
Vertrieb von Strickwaren. Hauptstrasse 167. •

Bureau Bern
26. November 1942. Waren aller Art.

Jacques Gattiker, mit Sitz in Liebefeld, Gemeinde K ö n i z. Inhaber dieser '

Firma ist Jakob Gattiker, von Rüsehlikon, in Liebefehl, Gemeinde Köniz,
güterrechtlich getrennter Ehegatte der Margrit geb. Hähnle. Vertretungen
in Waren aller Art. Dianaweg 9.

26. November 1942. Waren aller Art
Rud. Kohler, Versandgesehäft und Vertretungen in Waren aller Art, mit
Sitz in Bern (SHAB. Nr. 266 vom 12. Nowember 1941, Seite 2225). Die
Firma wird infolge Geschäftsaufgabe im Handelsregister gelöscht.

• 26. November 1942.
Joh. Wenger, Bäckermstr., mit Sitz in Bern (SIIAB: Nr. .184 vom 9. Juni
1916, Seite 909).-Die Firma wird infolge Todes des Inhabers im Handelsregister

gelöscht.
26. November 1942. Bäckerei, Konditorei.

Fritz Wenger, mit Sitz in Bern. Inhaber dieser Finna ist Fritz Emil
Wenger alliö Jaussi, von Wahlern (Bern), in Bern. Bäckerei und Konditorei.
Breitfeldstrasse 67.

Bureau Fruligen
26. November 1942. Confiserie.

J. Müller-Hächler, Frutigen, Confiserie, in Frutigen (SHAB. Nr. 27 vom
I. Februar 1907, Seite 181). Diese Firma wird gelöscht infolge Todes des
Inhabers. Aktiven und Passiven sind übergegangen auf «Frau J. Willler-
Hiichler», in Frutigen.

26. November 1942. Confiserie.
Frau J. Müller-Hächler, in Frutigen. Inhaberin dieser Firma ist Ida
Müller geb. HHchler, Jakobs Witwe, von Biel, in Frutigen. Die Inhaberin'
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. Müller-Hächler,
Frutigen», in Frutigen. Confiserie, Balinhofstrasse.

Bureau de Moulier
26 novembre 1942. Laine, coton, bas.

Arthur Altwegg, eommerce de laine. cuton et has, ä Tavannes (FOSC.
du 19 juin 1941, n° 141, page 1195). Cette raison individuelle est radii-e
ensuite du döeös de son chef.

Graubünden — Grisons — Grigioni
25. November 1942. Chemiseh-technische Produkte, Genussmittel usw.

R. Syz, in Thusis. Inhaber dieser Firma ist Rudolf Syz, von Hedingen
(Zürich), in Thusis. Labor-, ehemiseh-teehnische und pharmazeutische
Produkte und Genussmittel en gros. Chalet Bergheim.

26. November 1942.
Filminteressen Aktlengeseilschaft In Llq., in Chur (SHAB. Nr. 213 vom
II. September 1941, Seite 1783). Die Gesellschaft ist nach beendigter
Liquidation erlosehen.

26. November 1942.
Konsumgenossenschaft Haldenstein, in Haldenstein (SHAB. Nr. 302 vom
27. Dezember 1940, Seite 2412). Der Vorstand hat sieh neu konstituiert.
Präsklent ist Andreas Felix-Sonder, bisher Vizepräsident; Vizepräsident:
Georg Hartmann-Lütscher, bisher Beisitzer. Die Unterschrift von Simon
Walser ist erlosehen. Die Unterschriften -führen der Präsident, der
Vizepräsident und der Verwalter kollektiv je zu zweien.

26. November 1942.
Viehzuchtgenossenschaft Plantahof & Umgebung, mit Sitz am jeweiligen
Wohnort des Präsidenten, gegenwärtig in Jenins (SHAB. Nr. 170 vom
24. Juli 1935, Seite 1904). Aus dem Vorstand ist Wieland Zinsli
ausgeschieden, seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde als
Präsident neu gewählt Christian Bernard, von und in Jenins. Die Unterschrift

führen der Präsident und der Aktuar kollektiv.
26. November 1942.

Viehzuchtgenossenschaft Serneus, in Serneus, Gemeinde Klosters (SHAB.
Nr. 206 vom 4. September. 1926, Seite 1578). Aus dem Vorstand sind
Dr. Andreas Gadient, Johann Peter Aebli und Andreas Jegen ausgeschieden;

ihre Unterschriften sind erloschen. Der Vorstand wurde wie folgt
neu bestellt: Caspar Stiffler, von Davos, als Präsident; Heinrich Jann, von
Serneus, Gemeinde Klosters, als Aktuar, und Heinrieh Florin-Rüedi, von
Serneus, Gemeinde Klosters, als Vizepräsident und Kassier, alle wohnhaft
in Serneus, Gemeinde Klosters. Die Unterschrift führen der Präsident, der
Vizepräsident und der Aktuar kollektiv zu zweien.

26. November 1912.
Verein Niederländischer Mitarbeiter am Prlnses Beatrix Lyceum (Vereenlglng
van Nederlandsche medwerkers aan het Prlnses Beatrix Lyceum), in Wald-
haus-Flims (SHAB. Nr. 142 vom 20. Juni 1941, Seite 1203). Der Verein
hat seinen Sitz nach Glion sur Montreux, Les Planehes verlegt. Nachdem

der Verein im Handelsregister von Vevey eingetragen ist (SHAB.
Nr. 269 vom 18. November 1942, Seite 2636). wird er im Handelsregister
des Kantons Graubünden von Amtes wegen gelöseht.

Aargau — Argovie — Argovia
23. November 1942.

Fürsorge-, Hilfs- und Pensionsfond der Arbeiter der Hunzlker & Co. A.G.
Walde. Unter dieser Firma ist dureh Urkunde vom 15. August 1942 eine
Stiftung mit Sitz in Schmiedrued errichtet worden. Sie bezweekt die
Unterstützung der Arbeiter der Firma «R. Ilunziker & Co. A.-G.» und
deren Familien im Falle von Tod, Invalidität und Alter. Die näheren
Bestimmungen im Rahmen dieses Zweckes werden dureh ein vom Verwai-
tungsrat der Stifterin zu erlassendes Reglement festgesetzt. Einziges
Organ der Stiftung ist der aus 3 bis 5 Mitgliedern bestehende Sti/tungsrat.
Vorsitzender des Stiftungsrates ist von Amtes wegen der Präsident oder
ein anderes Mitglied des Verwaltungsrates der Stifterin.- Die eine Hälfte
der übrigen Mitglieder wird vom Verwaltungsrat der Stifterin und die
andere Hälfte von den Arbeitern gewählt. Die Unterschrift führt der
Vorsitzende kollektiv mit je einem der beiden andern Mitglieder des
Stiftungsrates. Gegenwärtig gehören dem Stiftungsrat an: Willy Hunziker,
Vorsitzender; Ernst Hunziker-Klaus und Gottlieb Bolliger, alle von und
in Schmiedrued. Domizil der Stiftung: bei der Firma in Schmiedrued-Walde.

26. November 1942. Bureaubedarfsgeschäft.
A. Wärtlli Aktiengesellschaft, Burcaubedarfsgeschäft, mit Sitz in Aarau
(SHAB. Nr. 187 vom 12. August 1939, Seite 1693). In der Generalversamm-
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lung vom 24. September 1942 wurde die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen und gleichzeitig die Durchführung der Liquidation konstatiert.
Sämtliehe Aktiven und Passiven der Aktiengesellschaft sind von der neuen
Kollektivgeselisehaft unter der Firma «Waertli & Co., Bureaubedarf», in
Aarau, übernommen worden. Die Aktiengesellschaft wird im Handelsregister

gelöseht.
26. November 1942.

Waertli & Co., Bureaubedarf, in Aarau. Max Waertli und Elsa Waertli-
Staeher, beide von und in Aarau, haben unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft gegründet, welche am 1. Januar 1942 ihren Anfang nahm. Zur
Vertretung der. Gesellschaft ist nur Max Waertli befugt. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen «A. Wärtli Aktiengesellschaft»,
in Aarau. Die von dieser Gesellschaft seit 1. Januar 1942 getätigten
Geschäfte gehen auf Rechnung der nunmehrigen Kollektivgesellsehaft. Handel
mit Bureaumaterialien. Vordere Vorstadt 9.

26. November 1942.
Schraubenfabrik «Eva» Act.-Ges. (vormals E. Vogel) (Fabrique de vis
«Eva» Soc. An. (cl-devant E. Vogel), mit Sitz in Aarau (SHAB. Nr. 63

vom 15. März 1941, Seite 521). Die Prokuristin Klara Berner wohnt
nunmehr in Zürich.

Neuenburg — Neuchätel — Neuebätel
Buieau de La Chaux-de-Fonds

23 oetobre 1942.
Exploitation Mötallurglque Dürr et Cie, ä La Chaux-de-Fonds. Sous

cette raison sociale, Alexandre-Amir£ Dürr, de Steinliausen (Zoug), k
La Chaiix de Fonds, Maurice ltolli, d'Oberbalm (Berne), ä Geneve, et Albe.rt-
Andr6 Seyvoz, de France, ä. GenAve, ont constituA une societA en eonuuan-
dite qui a commence son activity le 15 septembre 1942. Alexandre-AndrA
Dilrr est associA indAfiniinent responsable; Maurice Rolli et Albert-And rA

Seyvoz sont eomnianditaires chaeun pour la somnie de 1000 fr., versAe en
espAres. Fabrication et veute de tous objets en mAtal, notaninient de pro-
tectcnrs pour chaussures, la fabrication, l'achat, la vente, la reparation de
tout.cs machines, liioteurs et autres objets similaircs, la mise au point et
l'exploitation de tontes inventions. Les deux coinmartditaires fonrtionuent
Agalriuent conime fondAs de procuration avec signature individuelle. Rue
Nuuia Droz 10.

Genf — GenAve — Ginevra
24 novemhre 1942.

SoeiAtA Immobilere Avenue Pietet de Roehemont 4, k Gen Ave. Suivant
acte authentique du 23 novenibre 1942, il a AtA constituA, sous cette raison
sociale, uue society anonyme dont 1 objet est l'achat, la vente et l'exploitation

d'imnieubles dans le canton de Geneve et notaninient l'acqnisition
pour le prix de ISO 000 fr. d'uu iiniiieuble sis en la eoniniune de GenAve
(section Faux-V'ives), forninpt au cadastre la parcclle 385. fenille 11, sur
laquelle existe, Avenue Pictet de Roehemont 4, le bfitiuient B612, logeincnt
en ni.Kjonnerie. Le capital social est dp 75 000 fr., enticement lihArA, divisA
en 75 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. L'organe de publicity est la
Fenille officielle snisse du commerce. La RociAtA est adininistrAe par nn
conseil d'administratiou conipnsA d'un ou de plusienrs menibres. Arnold
Reiinud, de Geneve et de St Georges (Vaud), k Geneve, a AtA dAsignA conime
unique administrateiir avee signature individuelle. Adresse de la sociAtA:
Rue Adrien Lacbenal 3 (cliez Arnold Renand).

Häg. ftmt für iMm Elgentmo

tan ßiM lie In pprlfiie mtenednelle—Officio federate delta propifefi fntefletfuale

Marken — Marnnes — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

N° 103186. Date de dApöt: 9 septembre 1942, 20 h.
Laboratolres Om SociAtA Anonyme, Rue des Gares 29, GenAve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques au calcium.

CALCIONIL
N° 103187. Date de depot; 9 septembre 1942, 20 h.

Laboratolres Om SociAtA Anonyme, Rue des Gares 29, GenAve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaeeutiques.

COLI-OM
N° 103188. Date de dApöt: 9 novembre 1942, 19 h.

Laboratolres Om SociAtA Anonyme, Rue des Gares 29, GenAve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques. •

PIO-OM
N° 103189. # Date de dApöt: 9 septembre 1942, 20 Ii.

Laboratolres Om SociAtA Anonyme, Rue des Gares 29, GenAve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques.

OM-HIDANTOINA

Nr. 103190. Hinterlegungsdatum: 9. Oktober 1942, 19 Uhr.
Locher & Co., Altstätten (St. Gallen, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Skilack und Skiwachs.

Nr. 103191. Hinterlegungsdatum; 17. November 1942, 17 Uhr.
Locher & Co., Altstätten (St. Gallen, Sehweiz). _Fabrik- und Handelsmarke.

Skiwachs und Skilack fest und flüssig.

Nr. 103192. Hinterlegungsdatum: 10. Oktober 1942, 7 Uhr.
Conrad Munzinger «Muno »-Versand, Solothurnerstrasse 44, Ölten
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Erzeugnisse der Lebensmittelbranche: Eiweißstreckmittel, synthetische
Gewürze und ähnliehe Produkte.

/ü\
Nr. 103193. Hinterlegungsdatum: 10. Oktober 1942, 7 Uhr.

Conrad Munzinger «Muno »-Versand, Solothurnerstrasse 44, Ölten
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Erzeugnisse der chemisch-technischen Branche: Reinigungsmittel, Textil-
hilfsmittel.

#UN0LINm
N° 103194. Date de depöt: 23 oetobre 1942, 18 h.

Manufacture des Montres Datum SA. (Datum Watch Factories Ltd.),
Rue Verdaine 2, GenAve (Suisse). —Marque de fabrique et de commerce.
— (Renouvellement de la marque n° 57166. Raison et si Age modifies
comme ci-dessus. Le dAlai de protection rAsultant du renouvellement
court depuis le 23 octobre 1942.)

Montres, fournitures de montres.

loj?jx)
N° 103195. Date de dApöt: 23 octobre 1942, 18 h.

Manufacture des Montres Datum SA. (Datum Watch Factories Ltd.),
Rue Verdaine 2, GenAve (Suisse). — Marque de fabrique et de-commerce.
— (Renouvellement de la marque n? 57167. Raison et siAge modifies
comme ci-dessus. Le dAlai de protection resultant du renouvellement
court depuis le 23 oetobre 1942.)

Montres, fournitures de montres.

(SATIS)
N° 103196. Date de dApöt: 23 octobre 1942, 18 h.

Manufacture des Montres Datum SA. (Datum Watch Factories Ltd.),
Rue Verdaine 2, GenAve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.
— (Renouvellement de la marque n° 58752. Raison et siAge modifies
comme ci-dessus. Le dAlai de protection resultant du renouvellement
court depuis le 23 octobre 1942.)

Montres, fournitures de montres.

RIVANA
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N° 103197. Date de döpöt: 23 octobre 1942, 18 h.
Manufacture des Montres Datum SA. (Datum Watch Factories Ltd.),
Rue Verdaine 2, Genfcve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Montres, fournitures de montres.

^RJvlOSA

N° 103198. Dale de depöt: 23 oetobre 1942, 18 h.
Manufacture des Montres Datum SA. (Datum Watch Factories Ltd.),
Rue Verdaine 2, Genive (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Montres, fournitures de montres.

N° 103199. Date de depöt: 23 octobre 1942, 18 h.

- Manufacture des Montres Datum SA. (Datum Watch Factories Ltd.),
Rue Verdaine 2, Genfcve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Montres, fournitures de montres.

ESCORT

N° 103200. Date de depöt: 23 octobre 1942, 18 Ii.
Manufacture des Montres Datum SA. (Datum Watch Factories Ltd.),
Rue Verdaine 2, Genive (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Montres, fournitures dc montres.

NIRVANA

Nr. 103201. Hinterlegungsdatum: 2. November 1942, 7 Uhr.
«Cls» Chemische Industrie & Seifenfabrik Aktiengesellschaft Llestai,
in Liestal (Schweiz). — Fabrikmarke.

Seifen und Waschmittel, Reinigungs-, Spül- und Scheuermittel, kosmetische
und Körperpflegeprodukte.

ORIS
Nr. 103202. Hinterlegungsdatum: 2. November 1942, 7 Uhr.

«Cls» Chemische Industrie & Seifenfabrik Aktiengesellschaft Liestal,
In Llestal (Sehweiz). — Fabrikmarke.

Seifen und Waschmittel, Reinigungs-, Spül- und Scheuermittel, kosmetische
und Körperpflegeproduktc.

CAMPING
Nr. 103203. Hinterlegungsdatum: 5. November 1942, 12 Uhr.

J. R. Geigy AG. (J. R. Gelgy SA.), Schwarzwaldallee 215, Basel 16

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pflanzenschutzmittel, Tier- und PflanzenVertilgungsmittel, Entkeimungsund

Entwcsungsmittel, Desinfektionsmittel, Mittel zum Frischhalten und
Haltbarmachen von Lebensmitteln.

FUNGO-GESAROL
Nr. 103204. Hinterlcgungsdatum: Q.November 1942, 14 Uhr.

MERCURIA Zündholzfabrikatlon und Grosshandel G. m. b. H., Obere
Bahnhofstrassc, Rapperswli (St. Gallen, Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Sicherheit»- und Sesqui-Zündhölzer aller Art, wie Buchzünder und Zich-
zünder.

N° 103205. Date de döpöt: 11 novembre 1942, 18 h.
Ernest Borel et Cle, successeurs de Borel-Courvolsier, Socldti Anonyme,
Rue Louis-Favre 15, Neuchätel (Suisse).
Marque de fabrique. — (Renouvellement de la marque n° 52984. Le
ddlai de protection rösultant du renouvellement court depuis le 11

novembre 1942.)
Montres, parties de montres et ötuis.

N° 103206. Date de döpöt: 16 novembre 1942, 5 h.
Soci6t£ des Produits Nestid SA. (Aktiengesellschaft für Nestle-Produkte)
(Societä anonima del Prodotti Nestld) (Nestld Products Co. Ltd.), Vevey
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. — (Renouvellement
de la marque n° 52487. Le dölai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 30 aoüt 1942.)

Lait condensö et produits laitiers de toutes sortes.

Nr. 103207. Hinterlcgungsdatum: 14. November 1942, 12 Uhr.
Gerber & Co. AG., Thun (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. —
(Erneuerung der Marke Nr. 53057. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 14. November 1942 an.)

Käse.

Nr. 103208. Hinterlegungsdatum: 14. November 1942, 12 Uhr.
Gerber & Co. AG., Thun (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. —
(Erneuerung der Marke Nr. 53030. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 14. November 1942 an.)

Käse.

Changement d'adresse — AdressSnderung
N08 73149 et 80988. — Elizabeth Arden, Limited,Londres (Grande-Bretagne).

— La dcposanle a transfere son siege ä Grosvenor Street 76, Londres W 1.

Enregiströ le 20 novembre 1942.

LBsehnngen — Radiations
Nrn. 103070 und 103071. — Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,

Basel (Schweiz). — Am 25. November 1942 auf Ansuchen der Hinlcr-
legerin gelöscht.

Andere, durch Gosel* oder Verordnung eur Veröffentlichung im, SIIAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, donl la publication est prescrile dans la

FOSC. par des lois ou ordonnances

«Demetra», Societe pour le commerce et i'industrie SA., Zürich

Llquidations-Schuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung
Die Gesellschaft ist durch Beschluss der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 29. September 1941 autgelöst worden, Die Gläubiger werden

gemäss Art. 742 SOR. aufgefordert, ihre Ansprüche beim Liquidator
unverzüglich anzumelden. (AA. 191')

Zürich, den 19.November 1942.

DEMETRA SA. in Llq., Bahnhofstrasse 36:

Der Liquidator.
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Bnndesratsbeschlnss
Ober die Erhebung eines neuen Wehropfers

(Vom 20. November 1942)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf Art. 3 des Bundesbe-
-schlusses vom 30. August 1939 über Massnahmen zum Schutze des Landes
und zur Aufrechthaltung der Neutralität, beschliesst:

I. Allgemeine Bestimmungen
Art. 1. Zur Tilgung und Verzinsung der infolge der langen Kriegsdauer

in unvoraussehbarem Masse angestiegenen ausserordentlichen
Ausgaben für die Landesverteidigung erheben die Kantone für Bechnung und
unter Aufsicht des Bundes nach Massgabe dieses Beschlusses ein neues
Wehropfer.

Art. 2. Jedermann ist Gelegenheit zur Leistung eines freiwilligen
Wehropfers geboten.

Wer kein Wehropfer schuldet oder neben dem geschuldeten Betrag
ein freiwilliges Wehropfer zu entrichten wünscht, kann dieses bei den
kantonalen Einzahlungsstellen oder unmittelbar bei der eidgenössischen Staatskasse

in Bern einzahlen. '

II. Wehropferpfllcht
Art. 3. Zur Entrichtung des neuen Wehropfers sind verpflichtet:

a) die natürlichen Personen, die innert der Zeit vom 1. Januar 1945
I bis zum 31. Dezember 1947 in der Schweiz Wohnsitz oder während

mindestens 6 Moniten, wenn auch an verschiedenen Orten,
Aufenthalt haben oder in einem Dienstverhältnis zum Bunde stehen,
ihren Wohnsitz oder Aufenthalt im Auslande haben und dort auf
Grund eines Vertrages oder völkerrechtlicher Ucbung von den direkten
Steuern befreit sind;

b) "die juristischen Personen, die am 1. Januar 1945 ihren Sitz in der
Sehweiz haben;

c) andere natürliche und juristische Personen sowie ausländische
Handelsgesellschaften ohne juristische Persönlichkeit, die innert der Zeit
vom 1. Januar 1945 bis 31. Dezember 1947 Eigentümer von in der
Schweiz gelegenen Grundstücken, Gläubiger von auf schweizerischen
Grundstücken sichergestellten Grundpfandforderungen oder Inhaber,
Teilhaber oder Kommanditäre von geschäftliehen Betrieben in der
Schweiz sind oder in der Schweiz Betriebsstätten unterhalten.

Stirbt der Pflichtige bevor er das neue Wehropfer vollständig
entrichtet hat, so'treten seine Erben mit solidarischer Haftbarkeit je bis zur
Höhe ihres Erbteils in die Wehropferpflicht des Erblassers ein.

Löst sich eine juristische Person auf, bevor sie das geschuldete neue
Wehropfer vollständig entrichtet hat, so treten die mit der Liquidation
betrauten Organe unter ihrer persönlichenVerantwortlichkeit bis zur 1 löhe
der auf die Wehropferschuld entfallenden Liquidationsquote in die Wchr-
opfcrpflieht der juristischen Person ein.

Die Vorschriften des Wehrsteuerbeschlusses über den Wohnsitz
(Art. 4 und 5) die Betriebsstätten (Art. 6) und die Steuervertretung (Art. 13,
Abs. 1 und 2; Art. 14, Abs. 3 und 4, und Art. 15) sind entsprechend
anwendbar.

Art. 4. Vom neuen Wehropfer sind die in Art. 16 und 17 des Wehr-
stcuerbeschlusses aufgezählten natürlichen und juristischen Personen in
dem Umfange befreit, in dem ihr Vermögen von der allgemeinen Welir-
steuer ausgenommen ist.

III. Gegenstand des Wehropfers

Art. 5. Gegenstand des neuen Wehropfers ist das reine Vermögen der
natürlichen und juristischen Personen. Als reines Vermögen gilt das um
die nachgewiesenen Schulden gekürzte gesamte bewegliche und
unbewegliche Vermögen des Pflichtigen, mit Einschluss der anwartschaftlichen
und laufenden Ansprüche auf Leibrenten und andere wiederkehrende
Leistungen, soweit diese nicht auf familienrechtlicher Verpflichtung, auf
Unfallversicherung oder auf gesetzlicher Haftpflicht beruhen.

Massgebend ist das Vermögen des Pflichtigen am 1. Januar 1915.

Entsteht die Wehropferpflicht erst nach dem 1. Januar 1945, so ist das
Vermögen am Tage der Entstehung der Wehropferpflicht massgebend.

Das Vermögen von inländischen Kollektiv- und Kommanditgesellschaften

sowie von andern inländischen Pcrsouengesamthciten ohne
juristische Persönlichkeit wird anteilmässig den Personen zugerechnet, die
diese Personengesamtheiten bilden.

Vermögen, an dem eine Nutzniessung bestellt ist, wird dem Eigentümer

zugerechnet. Der Eigentümer darf, falls der Nutzniesser ihm auf
Verlangen die nötigen Geldmittel nicht unentgeltlich vorschiesst, Gegenstände

der Nutzniessung für die Entrichtung des neuen Wehropfers vom
Nutzniessungsgut verwenden. \

Art. 6. Vom neuen Wehröpfer sind ausgenommen:

a) Vermögen natürlicher'Pcrsonen, die 5000 Franken nicht erreichen;
dieser Betrag erhöht sich auf 10 000 Franken für natürliche
Personen, die zum Unterhalt einer oder mehrerer Personen verpflichtet
sind und für diesen tatsächlich aufkommen;

b) vom Vermögen natürlicher Personen, deren gesamtes wehrsteuerpflichtiges

Einkommen im Durchschnitt der zwei letzten dem Stichtage

(Art. 5, Abs. 2) vorausgegangenen Kalenderjahre 6000 Franken,
bei ledigen Personen 4000 Franken nicht übersteigt, ein Betrag von
2000 Franken für jedes Kind unter 18 Jahren, für das der Wehropferpflichtige

sorgt, und für jede von ihm unterhaltene unterstützungsbedürftige

Iicrson mit Ausnahme der Ehefrau;
e) vom Vermögen natürlicher Personen, deren gesamtes wehrstcuer-

pfliehtiges Einkommen im Durehsehnitt der zwei letzten dem Stichtage

vorausgegangenen Kalenderjahre 4500 Franken, bei ledigen
Personen 3500 Franken, nicht übersteigt,

bei Verheirateten, Verwitweten und bei Ledlfjcn mit einem wehr-
eln Betrag Geschiedenen mit einem wehrsteuer- steuerpflichtigen Einkommen

von Franken Pflichtigen Einkommen von Franken von Franken
20 000 bis zu 3000 bis zu 2000
15 000 über 3000 > > 3500 über 2000 » > 2500
10 000 > 3500 » > 4000 > 2500 > > 3000

5 000 > 4000 > » 4500 > 3000 > > 3500

d) der Hausrat und die für die Erwerbstätigkeit erforderlichen beweglichen

Sachen natürlicher Perspnen bis zu einem Gesamtbetrag von
25 000 Franken;

e) die im Ausland gelegenen Grundstücke sowie die Teile des .Ge¬
schäftsvermögens inländischer Wehropferpflichtiger, die auf eigene
ausländische Betriebe oder Betriebsstätten entfallen. Art. 13 bleibt
vorbehalten.

Art." 7. Die nach Art. 3, Abs. 1, Lit. c, Pflichtigen entrichten das neue
Wehropfer:

a) von ihren in der Schweiz gelegenen Grundstücken;
b) von ihren auf schweizerischen Grundstücken sichergestellten

Grundpfandforderungen;

c) vom Vermögen, das ihnen als Inhaber, Teilhaber oder Kommanditä*
in geschäftlichen Betrieben in der Schweiz zusteht;

d) vom Vermögen, das sie in schweizerischen Betriebsstätten angelegt
haben.

Art. 13 bleibt vorbehalten.

IV. Schuldenabzug und Bewertung.
Art. 8. Die Vorschriften des Wehrsteuerbeschlusses über den Schuldenabzug

(Art. 28 und 29) sowie über die Vermögensbewertung (Art. 30 bis 35)
sind vorbehaltlich Art. 9 bis 11 hiernach bei der Ermittlnng des dem neuen
Wehropfer unterliegenden Vermögens entsprechend anwendbar.

Art. 9. Anwartschaftliche Ansprüche aus nicht rückkaufsfähigen
Lebens- und Rentenversicherungen werden mit der Hälfte der bis zum
1. Januar 1915 einbezahlten Prämien und Kapitaleinlagen bewertet.

Art. 10. Anwartschaftliche Ansprüche von Arbeitnehmern auf
Leistungen aus Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenfürsorge werden dem
Anwärter mit dem Betrag der baren Abgangsentschädigung angerechnet,
auf die er bei freiwilligem Dienstaustritt am 1. Januar 1945 Anspruch gehabt
hätte.

Besteht bei freiwilligem Dienstaustritt am 1. Januar 1945 kein
Anspruch auf Ausrichtung einer baren Abgangsentschädigung und hat
der Arbeitnehmer Beiträge geleistet, so werden die in Absatz 1 bezeichneten

anwartsehaftlichen Ansprüche mit dem Betrage der bis zum
1. Januar 1945 vom Anwärter einbezahlten Beiträge ohne Zins
angerechnet.

Besteht bei freiwilligem Dienstaustritt am 1. Januar 1945 kein
Anspruch auf Ausrichtung einer baren Abgangsentschädigung und hat der
(Arbeitnehmer keine Beiträge geleistet, so werden die anwartschaftlichen
Ansprüche auf Ruhegehälter (Alters- und Invalidenfürsorge) mit dem Betrag
einer Jahresleistung angerechnet, auf die der Anwärter beim Rücktritt
aus dem Dienst oder bei Invaliderklärung am 1. Januar 1945 Anspruch
gehabt hätte.

Art. 11. Der Wert von Ansprüchen auf Leibrenten, Pensionen und
andere auf die Lebenszeit einer Person zugesicherte wiederkehrende
Leistungen, von denen die erste vor dem 1. Januar 1945 fällig geworden ist,
wild berechnet nach dem Lebensalter dieser Person am letzten vor dem
1. Januar 1945 liegenden Geburtstag.

Als Wert gilt bei einem Alter bis zu 40 Jahren das 8fache
von mehr als 40 bis zn 43 Jahren das 7fache
von mehr als 43 bis zu 47 Jahren das 6faehe
von mehr als 47 bis zu 52 Jahren das 5faehe
von mehr als 52 bis zu 58 Jahren das 4faehe
von mehr als 58 bis zu 68 Jahren das 3fache
von mehr als 68 Jahren das 2faehe

des Wertes der Jahresleistung.
Beziehen zwei oder mehr Personen gemeinsam eine Rente (verbundene

Rente), so ist das Lebensalter der ältesten Person massgebend.
Hat der Wehropferpflichtige neben der auf Lebenszeit zugesicherten

wiederkehrenden Leistung kein beachtenswertes regelmässiges Einkommen,

so wird der Wertermittlung nach Abs. 2 nur der Teil der
Jahresleistung zugrunde gelegt, der übersteigt

a) 2000 Franken, sofern der Wehropferpfliehtige zum Unterhalt einer
oder mehrerer Personen verpflichtet ist und für diesen tatsächlich
aufkommt,

b) 1000 Franken, sofern der Wehropferpflichtige keine solchen
Unterhaltspflichten zu erfüllen hat.

Als Wert wiederkehrender Leistungen, die auf bestimmte Zeit
beschränkt sind, gilt die Summe der Barwerte der naeh dem 31. Dezember
1944 fälligen Leistungen, berechnet zum Zinssatze von 5%.

V."Berechnung des Wehropfers
Art. 12. Das neue Wehropfer der natürlichen Personen wird naeh dem

beigefügten Tarif berechnet. Sind die Voraussetzungen der Wehropferpflicht

nach Art. 3, Abs. 1, Lit. a und c, in der Zeit vom 1. Januar 1945
bis zum 31. Dezember 1947 während höchstens eines Jahres erfüllt, so

wird nur ein Drittel, sind sie während höchstens zwei Jahren erfüllt, so,
sind nur zwei Drittel des nach dem Tarif sieh ergebenden Wehropferbetrages

geschuldet.
Das neue Wehropfer der juristischen Personen beträgt 1,5 Prozent

des reinen Vermögens.
Art. 13. Das neue Wehropfer natürlicher Personen wird, aueh wenn

es nach Art. 6, Lit. e, oder Art. 7 nur von einem Teil des Vermögens
geschuldet ist, zu dem nach dem gesamten Reinvermögen sieh ergebenden
Satze berechnet. Es ist auch in den Fällen zu entriehteu, in denen der
wehropferpfliehtige Teil des gesamten Reinvermögens den Betrag vön Fr. 5000
nicht erreicht.
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Abs. 1 findet keine Anwendung in den Fällen, in denen nach Art. 4
dieses Beschlusses in Verbindung mit Art. 17, Abs. 3, des Wehrsteuerbeschlusses

nur eine beschränkte Wehropferpflicht besteht.
Art. 14. Das neue Wehropfer inländischer Aktiengesellschaften, Kom-

manditaktiengesellschaften, Gesellschaften mit beschränkter Haftung und
Genossenschaften, die am Stichtage (Art. 5, Abs. 2) mit mindestens 20%
am Grund- oder Stammkapital anderer Gesellschaften oder Genossenschaften

beteiligt sind, ermässigt sich um den Betrag, der dem Verhältnis des in
diesen Beteiligungen angelegten Vermögens zu den gesamten Aktiven
entspricht.

Eine entsprechende Ermässigung tritt ferner ein, wenn die Beteiligung

weniger als 20% des Grund- oder Stammkapitals der andern Gesellschaft

oder Genossenschaft ausmacht, aber am Stichtage einen Wehrsteuerwert

von mindestens zwei Millionen Franken hat.
Art. 15. Personen, die nach Art. 3, Abs. 1, Lit. a, wehropferpflichtig

sind, im Inland keinen Wohnsitz haben und sich hier nur zu Erholungszwecken

aufhalten, können beantragen, dass das neue Wehropfer in
Abweichung von diesem Beschluss nach den vom Eidgenössischen Finanz-
und Zolldepartement zu erlassenden besonderen Vorschriften berechnet
wird.

VI. Behörden.

Art. 16. Die Vorschriften des Wehrsteuerbeschlusses über die
Organisation (Art. 65 bis 69) sowie über die allgemeinen Obliegenheiten und
Befugnisse der Behörden (Art. 70 bis 76) sind bei der Durchführung des

neuen Wehropfers entsprechend anwendbar.

VII. Veraniagungsverfahren
Art. 17. Bei der Veranlagung des neuen Wehropfers sind vorbehaltlich

Abs. 2 bis 4 hienach die Vorschriften des Wehrsteuerbeschlusses über
den Veranlagungsort (Art. 77, 78, Abs. 1 und 3, und Art. 79), die Vorbereitung

der Veranlagung (Art. 80, Abs. 2 bis 4, und Art. 81), die
Steuererklärung (Art. 82, Abs. 1 und 3, Art. 83 bis 86 und 87, Abs. 1), das
Veranlagungsverfahren (Art. 88, 89, 90, Abs. 1, 2, 5 und 6 bis 8, Art. 91 bis 95
und 97) sowie über das Einspracheverfahren (Art. 99 bis 105) entsprechend
anwendbar.

Die Veranlagungsbehörden erstellen ein provisorisches Verzeichnis
der am 1. Januar 1945 mutmasslich Wehropferpflichtigen. Dieses Verzeichnis
ist bis zum 31. Dezember 1947 fortlaufend zu ergänzen.

Der Pflichtige hat mit der Wehropfererklärung ein vollständiges
Verzeichnis seiner Wertschriften und seiner sonstigen Kapitalanlagen
einzureichen.

Die natürlichen und juristischen Personen, gegen die sich Ansprüche
der in Art. 9 bis 11 bezeichneten Art richten, haben dem Wehropferpflichtigen

auf Verlangen die für die Bewertung dieser Ansprüche
erforderlichen Angaben zu liefern.

Das Recht, einen Pflichtigen zu veranlagen, erlischt am 31.
Dezember 1950.

VIII. Beschwerdeverfahren

Art. 18. Die Vorschriften des Wehrsteuerbeschlusses über die
Beschwerde an die kantonale Rekurskommission (Art. 106 bis 111) und an das
Bundesgericht (Art. 112) sind bei der Durchführung des neuen Wehropfers
entsprechend anwendbar.

IX. Bezug des Wehropfers
Art. 19. Das neue Wehropfer wird in drei Jahresraten bezogen, deren

erste im Jahre 1945 fällig wird.
Vorauszahlungen werden gegen Ausgabe verzinslicher, auf den Namen

lautender und nichtübertragbarer Wehropfergutscheine vom, 1. Januar 1943
an entgegengenommen.

Im übrigen finden auf den Bezug des neuen Wehropfers die Vorschriften
des Wehrsteuerbeschlusses über die Zuständigkeit (Art. 113), die

Fälligkeit (Art. 114) und Zahlung der Steuer (Art. 115), die Vollstreckung
(Art. 116 und 117).und Sicherung des Steueranspruchs (Art. 118 bis 122),
Stundung (Art. 123), Erlass (Art. 124 und 125) und Rückforderung der
Steuer (Art. 126 und 127) sowie über die Steuerverjährung (Art. 128)
entsprechende Anwendung.

X. Widerhandlungen
Art. 20. Auf die Uebertretungen dieses Beschlusses finden die

Vorschriften des Wehrsteuerbeschlusses über die Hinterziehung (Art. 129 und
130), die sonstigen Widerhandlungen (Art. 131), das Strafverfahren
(Art. 132 und 133) und den Bezug der Bussen (Art. 135) entsprechende
Anwendung.

Das Recht, ein Strafverfahren wegen Uebertretung dieses Beschlusses^
einzuleiten, verjährt am 31. Dezember 1952.

Nach Ablauf von 3 Jahren nach dem Tode des Pflichtigen darf kein
Verfahren wegen Hinterziehung des neuen Wehropfers mehr eingeleitet
werden.

XI. Abrechnung.
Art. 21. Jeder Kanton hat neun Zehntel der bei ihm eingehenden

Wehropferbeträge, Bussen und Zinsen der eidgenössischen Staatskasse
abzuliefern. Ein Zehntel verbleibt dem Kanton. Die freiwilligen Leistungen
gemäss Art. 2 gehören im vollen Umfange dem Bunde.

Die Kantone haben den Bundesanteil an dem im Laufe eines Monates
bei ihnen eingegangenen Beträgen bis Ende des folgenden Monates
abzuliefern.

Soweit die Durchführung des neuen Wehropfers den Kantonen obliegt,
haben sie die sich hieraus ergebenden Kosten zu tragen.

Art. 22. Auf die Abrechnung unter den Kantonen ist Art. 137 des
Wehrsteuerbeschlusses entsprechend anwendbar.

XII. Schlussbestlmmungen
Art. 23. Die Verwendung von Urkunden bei der Durchführung des

neuen Wehropfers begründet nicht die Pflicht zur Entrichtung kantonaler
Stempelabgaben.

Postsendungen betreffend die Veranlagung und den Bezug des neuen
Wehropferß, welche von Gemeindebehörden ausgehen, gemessen
Portofreiheit.

Art. 24. Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 1943 in Kraft.

Neues Weliropter (natürliche Personen!
Tarif

VermOgen Salz Vermögen Satz VennSgen Satz
in 1000 Fr. % in 1000 Fr. %- in 1000 Fr. %

5— 50 1,5 300—310 2,20—2,24 620— 640 3,24—3,28
50— 60 1,50—1,52 210—320 2,24—2,28 640— 660 3,28—3,32
60— 70 1,52—1,54 320—330 2,28—2,32 660— 680 3,32—3,36
70— 80 1,54—1,56 330—340 2,32—2,36 680— 700 3,36—3,40
80— 90 1,56—1,58 340—350 2,36—2,40 700— 720 3,40—3,44
90—100 1,58—1,60 350—360 2,40—2,44 720— 740 3,44—3,48

100—110 1,60—1,62 360—370 2,41—2,48 740— 760 3,48—3,52
110—120 1,62—1,64 370—380 2,48—2,52 760— 780 3,52—3,56
120—130 1,64—1,66 380—390 2,52—2,56 780— 800 3,56—3,60
130—140 1,66—1.68 390—400 2,56—2,60 800— 820 3,60—3,64
140—150 1,68—1,70 400—410 2,60—2,64 820— 840 3,61—3,68
150—160 1,70—1,72 410—420 2,64—2,68 810— 860 3,68—3,72
160—170 1,72—1,74 420—430 2,68—2,72 860— 880 3,72—3,76
170—180 1,74—1,76 430—440 2,72—2,76 880— 900 3,76—3,80
180—190 1,76—1,78 440—450 2,76—2,80 900— 920 3,80—3,84
190—200 1,78—1,80 450—460 2,80—2,84 920— 940 3,84—3,88
200—210 1,80—1,84 460—470 2,84—2,88 940— 960 3,88—3,92
210—220 1,84—1,88 470—480 2,88—2,92 960— 980 3,92—3,96
220—230 1,88—1,92 480—490 2,92—2,96 980—1000 3,96—4,00
230—240 1,92—1,96 490—600 2,96—3,00 1000—1050 4,00—4,10
240—250 1,96—2,00 500—520 3,00—3,04 1050—1100 4,10—4,20
250—260 2,00—2,04 520—540 3,04—3,08 1100—1150 4,20—4,30
260—270 2,04—2,08 540—560 3,08—3,12 1150—1200 4,30—4,40
270—280 2,08—2,12 560—580 3,12—3,16 1200—1250 4,40—4,50
280—290 2.12—2,16 580—600 3,16—3,20 1250 u. m. 4,50
290—300 2,16—2,20 600—620 3,20—3.24

Innerhalb dieses Tarifs bilden je Fr. 500 eine neue Steuerklasse. Restbeträge von
weniger als Fr. 500 (alien bei der Steuerberechnung nicht in Betracht.
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Arrfitö dn Gonsell föderal
concernant la perception d'nne nonvelle contribution an tltre de sacrifice

pour la döfense nationale
(Du 20 novembre 1942) '

Le Conseil föderal suisse, vu l'article 3 de l'arrötö föderal du 30 aoüt 1939
sur les mesures propres ä assurer la söcuritö du pays et le maintien de sa
neutralite, arrete:

I. Dispositions gönörales
Article premler. En vue d'assurer le service d'intöröt et l'amortisse-

ment des depenses extraordinaires nöcessaires pour la döfense du pays, qui,
en raison de la duröe de la guerre, ont augmentö d'une fa?on imprevue,
les cantons per^oivent, pour le compte et sous la surveillance de la Con-
föderation, en conformitö du prösent arrötö, une nouvelle contribution
au titre de sacrifice pour la döfense nationale.

Art. 2. L'occasion est Offerte ä chacun de faire un don volontaire
ä la patrie.

Les personnes qui ne sont pas astreintes au sacrifice pour la defense
nationale ou qui, en plus de la contribution due par elles, desirent faire un
don volontaire peuvent verser le montant de celui-ci aux offices cantonaux
d'encaissement ou directement ä la caisse födörale, ä Berne. <

II. Assujettlssement
Art. 3. Sont astreintes au nouveau sacrifice pour la döfense nationale:

a) les personnes physiques qui, dans la pöriode entre le lerjanvier 1945
et le 31 decembre 1947:
sont domiciliöes en Suisse ou y söjournent durant six mois au moins,

meme si les sejours ont lieu dans difförents endroits; ou
etant au service de la Confödöration, sont domiciliöes ou söjournent

ä l'ötranger et y sont exemptöes des impöts directs en vertu d'un
traitö ou de l'usage international;

b) les personnes morales qui, le 1er janvier 1945, ont leur siöge en Suisse;
c) les autres personnes physiques et morales ainsi que les societös commer-

ciales ötrangeres sans personnalitö juridique, qui, dans la pöriode
entre le 1er janvier 1945 et le 31 döcembre 1947:
sont propriötaires d'immeubles sis en Suisse;
possödent des cröances garanties par des gages constituös sur des

immeubles sis en Suisse;
sont intöressöes comme propriötaires, associöes ou commanditaircs

ä des entreprises exploitöes en Suisse;
entretiennent en Suisse des ötablisscments stables.

Si le contribuable meurt avant de s'ötre acquittö entiörement, les
höritiers assument l'obligation fiscale du döfunt; ils sont tenus solidaire-
ment jusqu'ä concurrence de leur part höröditaire.

Si une personne morale est dissoute avant de s'ötre acquittöe entiörement,

les organes chargös de la liquidation assument l'obligation de la
personne, morale sous leur responsabilitö personnelle, jusqu'ä concurrence
de la part afförente ä la cröance fiscale dans la masse de liquidation.

Sont applicables par analogie les dispositions de l'arrötö sur l'impöt
pour la defense nationale concernant le domicile (art. 4 et 5), les ötablisse-
ments stables (art. 6) et la Substitution fiscale (art. 13, 1er et 2me al., 14,
3me et 4me al., et 15).

Art. 4. Les personnes physiques et les personnes morales mentionnöes
dans les articles 16 et 17 de l'arretö concernant l'impöt pour la defense
nationale sont exonöröes de la nouvelle contribution dans la mesure oü
leur fortune n'est pas soumise ä l'impöt gönöral pour la döfense nationale.

III. Objet de la contribution
Art. 5. Le nouveau sacrifice pour la defense nationale a pour objet

la fortune nette des personnes physiques et des personnes morales. Est
considöröe comme fortune nette, apres döduetion des dettes ötablies, la
totalitö de la fortune mobiliöre et immobiliöre du contribuable, y compris
les droits d'expectative et les droits actuels sur des rentes viagöres ou sur
d'autres prestations pöriodiques, en tant qu'ils ne döcoulent pas d'une
Obligation rösultant du droit de famille, d'une assurance en cas d'accidents
ou d'une responsabilitö lögale.

Est döterminante la fortune qui appartient au contribuable le
1er janvier 1945. Si l'assujettissement commence seulement aprös le
1er janvier 1945, la fortune ä la date oü l'assujettissement commence est
döterminante.
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La fortune des sociötös ennom collectif et en commandite suisses,
ainsi que celle d'autres collcctivitös suisses sans personnalitö juridique,
est imputöc aux personnes formant ccs collcctivitös, proportionnellement
ä leur participation.

I.orsque la fortune est grevöe d'un usufruit, la contribution est payöe
par le nu-propriötaire. Ce dernier peut toutefois, pour payer la contribution,
due, realiser des biens sujets ä l'usufruit, si les fonds nöcessaires ne lui
sont, ä sa demande, avancös gratuitement par 1'usufruitier.

Art. 6. Sont exempts:
a) la fortune des personnes physiques qui n'atteint pas 5000 francs;

ce montant est portö ä 10 000 francs .pour les personnes physiques
qui sont tenues de subvenir ä l'entretien d'une ou de plusieurs
personnes et qui satisfont effectivement ä cette obligation;

b) uri montant de 2000 francs pour chaque enfant au-dessous de 18ansdont
le contribuable a le soin et pour chaque personne necessiteuse ä l'entretien

de laquelle il pourvoit, ä l'cxccption de sa femme, ä condition
qu'il n'ait pas, en moyenne, dans les deux annöes civiles precedant
le jour determinant pour l'assujettissement (art. 5, 2me al.), un revenu
total soumis ä l'impöt pour la defense nationale qui cxcede 6000 francs
ou, s'il est cölibataire, 4000 francs;

c) ä condition que le contribuable n'ait pas, en moyenne, dans les
deux annöes civiles precedant le jour determinant pour l'assujettissement,

un revenu total soumis ä l'impöt pour la defense nationale
qui exeöde 4500 francs ou, s'il est cölibataire, 3500 francs, 1c montant
indique dans le baröme ci-dessous:

Montant
exempli

Revenn soumis A I'lmpAt pour la difense nationale
de personnes marines, veuves on de cillbalaircs

dlvoreics
Ir.fr.

20 000
15 000 snpirieur A 3000 et
10 000 » A 3500 »

5 000 » A 4000 »

fr. fr, fr.
Jusqu'A 3000 Jusqu'A 2000

> 3500 supirleur A 2000 et » 2500
> 4000 • A 2500 » » 3000
» 4500 » A 3000 > > 3500

d) le mobilier de menage et les biens meubles necessaires ä l'activite
professionnelle des personnes physiques, jusqu'ä concurrence de
25 000 francs;

e) les immeubles sis ä l'etranger, ainsi que la fortune commerciale
placöe par un contribuable Suisse dans ses propres exploitations ou
etablissements stables ä l'etranger. L'article 13 est reserve.

Art. 7. Les personnes assujetties en conformite de l'article 3,1er alinea,
lettre c, paient leur contribution:

a) sur leurs immeubles sis en Suisse;
b) sur les creances garanties par des gages constitues sur des immeubles

sis en Suisse;
c) sur la fortune qu'elles possödent, en qualite de proprietnires, d'asso-

ciees ou de commanditaires, dans des entreprises exploitees en Suisse;
d) sur la fortune qu'elles ont placee dans des etablissements stables

en Suisse.
L'article 13 est röservö.

IV. Defalcation des dettes et prlncipes d'estimatlon
Art. 8. La fortune assujettie ä la nouvelle contribution se determine

par analogie, sous röserve des articles 9 ä 11, suivant les dispositions de
l'arrötö sur l'impöt pour la defense nationale conccrnant la defalcation
des dettes (art. 28 et 29) et les prineipes d'estimation des biens (art. 30 ä 35).

Art. 9. Les droits d'expectative sur des assurances de capitaux et des
ässurances de rentes n'ayant pas de valeur de rachat sont övalues ä la
moitic des primes pöriodiques ou uniques payöes avant le 1er janvier 1915.

Art. 10. Les droits d'expectative que des employes ont sur les
prestations d'institutions de prövoyance (vieillessc, invalidity, survivants)
sont considerös comme des ölöments imposables de l'expcctant; ils sont
övaluös au montant de l'indemnitö en espöces que l'ayant droit pourrait
prötendre, s'il cessait volontairement son service le 1er janvier 1945.

Lorsque l'employö ne pourrait prötendre une indemnity cn especes
s'il ccssait volontairement son service le 1er janvier 1945, et qu'il a verse
des cotisations, les droits d'expectative dont parle le 1er alinöa sont övalues
au montant des cotisations paydesparTexpectant jusqu'au 1er janvier 1915,
sans intöret.

Lorsque l'employd ne pourrait prdtendre une indemnity en especes
s'il ccssait volontairement son service le 1" janvier 1945, et qu'il n'a pas
versd de cotisations, les droits d'expectative sur des pensions (vieillesse
et invalidity) sont dvaluds au montant de la prestation annuclle que l'expec-
tant pourrait prdtendre s'il cessait son service ou s'il dtait declare invalide
le 1er janvier 1945.

Art. 11. La valeur des droits actucls ä des rentes viagdres, ä des

pensions ou ä d'autres prestations pdriodiques garanties ä vie dont la
premidre est devenue exigible avant le 1er janvier 1945 se determine d'apres
l'äge de l'ayant droit lors de son dernier anniversaire anterieur au
1 or janvier 1915.

La valeur d'estimation est dgale,

jusqu'ä l'äge de 40 ans, ä 8 fois
» au delä de 40 ans jusqu'ä 43 ans, ä 7 fois

au delä de 43 ans jusqu'ä 47 ans, ä 6 fois
au delä de 47 ans jusqu'ä 52 ans, ä 5 fois
au delä de 52 ans jusqu'ä 58 ans, ä 4 fois
au delä de 58 ans jusqu'ä 68 ans, ä 3 fois
au delä de 68 -ans, ä 2 fois

la valeur de la prestation annuelle.
Si une rente est servie en commun ä deux ou plusieurs personnes'

(rente sur plusieurs tdtes), l'äge de 1'alnde est ddterniinant.
Lorsque le contribuable n'a pas de revenu rdgulier appreciable autre

que la prestation garantie ä vie, la valeur (2me al.) se calcule seulement
d'aprds la partie de la prestation annuelle qui dypasse:

a) 2000 francs, si le contribuable est tenu de subvenir ä l'entretien
d'une ou de plusieurs personnes et s'il satisfait effectivement ä cette.
obligation;

b) 1000 francs, si le contribuable n'a pas d'obligations d'entretien de

ce genre.

Est considyrye comme valeur des prestations pyriodiques de durye
döterminöe la somme des valeurs actuelles des prestations echeant apres
le 31 dycembre 1944, calculecs au taux de 5 pour cent.

V. Calcul de la contribution
Art. 12. La contribution due par les personnes physiques se calcule

d'apres le tarif annexy au present arrete. Si, entre le Ierjanvier 1945
et le 31 dycembre 1947, une personne ne satisfait pas plus d'un an aux
conditions d'assujettissement dont parle l'article 3, 1er alinea, lettres a et c,
eile ne doit que le tiers de In contribution; si eile n'y satisfait pas plus de
deux ans, eile ne doit que les deux tiers de la contribution.

La nouvelle contribution due par les personnes morales s'öleve ä

1,5 pour cent de la fortune nette.
Art. 13. Meme dans les cas oii, en vertu de l'article 6, lettre, e, ou de

l'article 7, la contribution n'est due que sur une partie de la fortune, eile
sc calcule au taux correspondant ä la fortune nette totale. Elle est due
aussi dans les cas oü la partie imposable de la fortune nette totale n'atteint
pas 5000 francs.

Le premier alinea n'est pas applicable dans les cas oü, en verta de

l'article 4 du present arrete, rapproche de l'article 17, 3e alinea, de l'arrete
concernant l'impöt pour la dyfense nationale, l'assujettissement n'est que
limite.

Art. 14. Pour les societös anonymes, les soeiötes en commandite par
actions, les societes ä responsability limitee et les societes cooperatives
suisses qui, le jour döterminant pour l'assujettissement (art. 5, 2n,e al.),
possedent au moins 20% du capital-actions ou du capital social d'une
autre sociötö, la contribution se röduit du montant qui correspond au
rapport entre la fortune constituöe par ces participations et le total de
l'actif.

Une röduetion semblable est accordee möme lorsque la participation
au capital-actions ou au capital social d'une autre society n'atteint pas
20%, mais que, au debut de l'assujettissement ä la nouvelle contribution,
sa valeur, pour l'impöt de la defense nationale, atteint au moins deux millions
de francs.

Art. 15. Les personnes assujetties ä la contribution en vertu de

l'article 3, 1er alinea, lettre a, qui n'ont pas de domicile en Suisse et y
syjournent uniquement pour s'y reposer oil s'y dölasser, peuvent demander
que leur contribution soit calculee, en derogation au present arrety, selon
les prescriptions speciales qu'edictera le Departement des finances et des
douanes.

VI. Autorlt6s
Art. 16. Sont applicables par analogie les dispositions de l'arrete sur

l'impöt pour la defense nationale concernant l'organisation (art. 65 ä 69)
et les obligations et attributions des autorites (art. 70 ä 76).

VII. Proeödure de taxation
Art. 17. Sous reserve des 2me, 3me et 4me alineas ci-dessous, les

dispositions de I'arrtHe sur l'impöt pour la defense nationale concernant le lieu
de la taxation (art. 77, 78, 1er et 3me al., et 79), les operations pieparatoires
(art. 80, 2m8ä4meal., et 81), la declaration (art. 82, 1er et 3me al., 83 ä
86 et 87, 1er al.), la procedure de taxation (art. 88, 89, 90, 1", 2me, 5m®,

6me, 7me et 8me al., 91 ä 95 et 97), ainsi que la procedure de reclamation
(art. 99 ä 105), sont applicables ä la taxation de la nouvelle contribution
prölevce au titre de sacrifice pour la defense nationale.

Les autorites de taxation dressent un etat provisoirc des personnes
et societes presumees contribuablcs le 1er janvier 1915. Cet etat doit etre
coutinuellement tenu ä jour jusqu'au 31 decembre 1947.

Le contribuable doit joindre ä sa declaration un etat complet de ses
titres et autres placements de capitaux.

Les personnes physiques et morales contre lesquelles peuvent etre
cxerces des droits de la nature indiquee dans les articles 9 ä II doivent
communiquer au contribuable, ä sa demande, les elements necessaires
ä la determination de la valeur de ces droits.

Le droit de taxer un contribuable s'eteint le 31 decembre 1950.

VIII. Procfdure de recours
Art. 18. Sont applicables par analogie les dispositions de"l'arretö

sur l'impöt pour la defense nationale concernant le recours ä la commission
cantonale de recours (art. 106 ä 111) et au Tribunal födöral (art. 112).

IX. Perception de ia contribution
Art. 19. La contribution est perdue en trois tranches annuelles dont

la premiere echoit en 1915.
Des paiements antieipes pourront ötre faits d6s le 1er janvier 19-13

contre remise de bons de sacrifice pour la defense nationale qui portcront
interöt. Ces bons sont nominatifs et incessibles.

Au surplus, sont applicables par analogie ä la perception de la
contribution les dispositions de 1'arretö sur l'impöt pour la dyfense nationale
concernant le lieu de perception (art. 113), l'echcance (art. 114) et le paie-
ment de l'impöt (art. 115), le recouvrement (art. 116 et 117) et la garantie
de la creance fiscale (art. 118 ä 122), les facilites de paiement (art. 123),
la remise (art. 121 et 125) et la repetition de l'impöt (art. 126 et 127),
ainsi que la prescription (art. 128).

X. Infractions
Art. 20. Sont applicables par analogie aux infractions .au present

arrfity les dispositions de l'arröte sur l'impöt pour la defense nationale
concernant la soustraction (art. 129 et 130), les autres infractions (art. 131),
la proeödure pönale (art. 132 et 133) et la perception des amendes (art. 135).

Le droit d'engager une proeödure pour infraction aux prescriptions
du prösent arrety se prescrit le $1 döcembre 1952.

Lorsque trois ans se sont öcoulös depuis te döcös d'un contribuable,
la proeödure pour soustraction de la nouvelle contribution ne peut plus
ötre introduite.

XI. Rögiement de comptes
Art. 21. Chaque canton verse ä la caisse födörale neuf dixiömes des

contributions, des amendes et des interets per^us par lui. Un dixieme resto
au canton. Les versements volontaires (art. 2) reviennent entierement ä la
Confödöration.
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La part de la Confederation aux montants recouvr6s par les cantons
dans le courant d'un mois doit ßtre versee jusqu'ä la fin du mois suivant.

En tant que la perception de la nouvelle contribution incombe aux
cantons, ces derniers en supportent les frais.

Art. 22. Pour le reglement de comptes entre cantons, 1'article 137
de l'arrete sur l'impöt pour la defense nationale est applicable par analogie.

XII. Dispositions finales
Art. 23. L'emploi de documents dans la procedure concernant la

nouvelle contribution n'entraine pas l'obligation d'acquitter des droits
de timbre cantonaux.

Les envois postaux concernant la taxation et la perception de la
contribution qui proviennent d'autorites communales sont francs de port.

Art. 24. Le present arrete entre en vigueur le Ier janvier 1943.

Nouvcau sacrifice pour la defense nationale (personnes physiques)

Tarif
Fortune cn Taux Fortune en Tanx Fortune en Tanx

1003 Ir. % 1000 Ir. % 1000 fr. %
5— 50 1,5 300—310 2,20—2,24 620— 640 3,24—3,28

CO— 60 1,50—1,52 310—320 2,24—2,28 640— 660 3,28—3,32
60— 70 1,52—1,54 320—330 2,28—2,32 660— 680 3,32—3,36
70— 80 1,54—1,56 330—340 2,32—2,36 680— 700 3,36—3,40-
80— 90 1,56—1,58 340—350 2,36—2,40 700— 720 3,40—<5,44
90—100 1,58—1,60 350—360 2,4(5—2,44 720— 740 3,44—3,48

100—110 1,60—1,62 - 360—370 2,44—2,48 740— 760 3,48—3,52
110—120 1,62—1,64 370—380 2,48—2,52 760— 780 3,52—3,56
170—130 1,64—1.66 380—390 2,52—2,56 780— 800 3,56—3,60
130—140 1,66—1,68 390—400 2,56—2,60 800— 820 3,60—3,64
140—150 1,68—1,70 400—410 2,60—2,64 820— 840 3,64—3,68
150—160 1,70—1,72 410—420 2,64—2,68 840— 860 3,68—3,72
160—170 1,72—1,74 420—430 2,68—2,72 860— 880 3,72—3,76
170—180 1,74—1,76 430—440 2,72—2,76 880— 900 3,76—3,80
180—190 1,76—1,78 440—450 2,76—2,80 900— 920 3,80—3,84
190—200 1,78—1,80 450—460 2,80—2,84 920— 940 3,84—3,88
200—210 1,80—1,84 460—470 2,84—2,88 940— 960 3,88—3,92
210—220 1,84—1,88 470—480 2,88—2,92 960— 980 3,92—3,96
220—230 1,88—1,92 480—490 2,92—2,96 980—1000 3,96—4,00
21(0—240 1,92—1,96 490—500 2,96—3,00 1000—1050 4,00—4,10
2--0—250 1,96—2,00 500—520 3,00—3,04 1050—1100 4,10—4,20
250—260 2,00—2,04 520—540 3,04—3,08 1100—1150 4,20—4,30
2( 0—270 2,04—2,08 540—560 3,08—3,12 1150—1200 4,30—4,40
270—2S0 2,08—2,12 560—580 3,12—3,16 1200—1250 4,40—4,50
270—290 2,12—2,16 580—600 3,16—3,20 1250 et plus 4,50
290—300 2,16—2,20 600—620 3,20—3,24

Dans le cadre de ce tarif, chaque tranche de 500 francs constitue une nouveTle classe
d'imposition. Les montants de moins de 500 francs n'entrent pas en ligne dc compte
pour le calcul de l'impöt. 279. 30. 11. 42.

Vertagung des Eidgenössischen Volkswlrtschaftsdepartements
fiber die Kosten des kriegsvirtsebaftiiehen Strafverfahrens

(Vom 11. November 1942)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf Art. 2
des Bundesratsbeschlusses vom 6. November 1942 betreffend die Kosten
des kriegswirtschaftlichen Strafverfahrens, verfügt:

I. Allgemeines

Art. 1. Die Kosten des kriegswirtschaftlichen Strafverfahrens bestehen
aus Gebühren und Auslagen.

•Eidgenössische und kantonale Amtsstellen, die im Verlauf eines
kriegswirtschaftlichen Strafverfahrens tätig werden, haben die in den nachstehenden

Bestimmungen aufgestellten Ansätze einheitlich zur Anwendung
zu bringen.

Wo für eine Gebühr eine Mindest- und eine Höchstgrenze festgesetzt
Ist, bestimmt sich der Betrag nach der Wichtigkeit der Amtshandlung und
noch der aufgewendeten Zeit.

Art. 2. Das Generalsekretariat des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

(im-folgenden « Generalsekretariat» genannt) überprüft die
von den untersuchenden Instanzen aufgestellten, den Akten beigelegten
Kos tenrech nungen.

Mit der Ueberweisung einer Strafsache an eine strafrechtliche
Kommission oder an einen Einzelrichter setzt das Generalsekretariat die Kosten
des Verfahrens bis zum Zeitpunkt der Ueberweisungsverfügung fest.

Erledigt das Generalsekretariat eine Strafsache durch Einstellung der
Untersuchung oder durch Verwarnung des Beschuldigten, so regelt seine

Verfügung auch den Kostenpunkt.
Art. 3. Die vom Generalsekretariat vorgenommene Bestimmung der

Kosten bis zur Ueberweisung ist für die strafrechtlichen Kommissionen
beider Instanzen und ihre Einzelrichter verbindlich.

Vorbehalten bleibt in. allen Fällen die Befugnis der strafrechtlichen
Kommissionen und ihrer Einzelrichter, dem Beschuldigten keine oder nur
einen Teil der Kosten aufzuerlegen.

II. Kosten des Verfahrens vor den kantonalen und eidgenössischen Unter-

„ suchungsbehörden und der Ueberwelsungslnstanz.

A. Gebühren. Art. 4. Für Schreiben aller Art, die im Laufe eines

Strafverfahrens von Behörden mit kriegswirtschaftlichen Funktionen ver-
fasst werden, sind folgende Schreibgebühren zu berechnen:

a) für jede Seite im Normal- oder Folioformat, hand- oder
maschinengeschrieben, mit mindestens 30 Zeilen Fr. —.50;

b) für jede Seite, wie unter a bezeichnet, mit weniger als 30 Zeilen sowie

für jede Seite, kleineren Formats Fr. —.30;
e) für Einvernahme-, H'äussuchungs- und Beschlagnahmeprotokolle so¬

wie für Kontrollberichte von Untersuchungsbeamten (las Doppelte
der normalen, unter a und b festgesetzten Gebühr.

Art. 5. ' Die Bestimmungen des Art. 4 finden auf die vom General-
»ekretariat erlassenen Ueber\veis6ngsVerfügungen, Einstellungen und
Verwarnungen keine Anwendung. Die Gebühr hiefür beträgt Fr. 1 bis Fr. 50.

Art. 6. Die In Art. .4 und 5 aufgeführten Gebühren umfassen auch die
Kosten für eine allfällige Zustellung deF Schriftstücke, sowie für die
Ausfertigung von Doppeln.

B.Auslagen. Art. 7. Auslagen werden in Rechnung gestellt:
für Entschädigungen an Zeugen und Sachverständige,
für ausserordentliche Vergütungen an Untersuchungsorgane,
für Verpflegung und Transport von verhafteten Beschuldigten,
für Telegramme und Telephongespräche.

Art. 8. An Zeugen wird, sofern sie nicht darauf verzichten, eine
Entschädigung ausgerichtet, die sich zusammensetzt aus:

a) Zeugengeld: Fr. 1 bis Fr. 3, wenn die gesamte Inanspruchnahme nicht
länger als einen halben Tag dauert, Fr. 3 bis Fr. 5, wenn sie länger als
einen halben Tag dauert. Personen, die auf den Verdienst
angewiesen sind, kann der nachgewiesene oder glaubhaft gemachte
Verdienstausfall ersetzt werden. Dieser Ersatz soll aber, das Zeugengeld
inbegriffen, Fr. 10 pro Tag nicht überschreiten.

b) Weggeld: Vergütet werden die ausgewiesenen Barauslagen für Taxen
der untersten Klasse der ordentlichen Verkehrsmittel.

Wo kein ordentliches Verkehrsmittel besteht oder benutzt werden
konnte, werden dem Zeugen, welcher mehr als 3 km zurückzulegen
hat, Fr. —.20 für den Kilometer ausgerichtet. In dieser Entschädigung

ist die Rückreise inbegriffen.
Grundlage für die Berechnung der Entfernung ist die Siegfriedkarte.

c) Zuschläge: Fr. 2 bis Fr. 4 für eine Hauptmahlzeit, die notwendigerweise

auswärts eingenommen werden musste. Ein Logisgeld von
Fr. 4 für notwendiges auswärtiges Uebernachten.

Die Zeugenentschädigung wird von der einvernehmenden Amtsstelle
ausbezahlt.

Art. 9. Sachverständige stellen mit Abgabe ihres Berichtes eine Rechnung,

welche Honoraranspruch und Auslagen umfassen soll.
Die Festsetzung und Ausrichtung der Entschädigung erfolgt durch das

Generalsekretariat.

Art. 10. Für die Tätigkeit amtlicher Untersuchungsorgane dürfen
Auslagen nur berechnet werden, insofern diesen Organen gemäss den anwendbaren

eidgenössischen oder kantonalen Vorschriften ausserordentliche
Vergütungen ausbezahlt wurden. Als solche Vergütungen fallen in Betracht:

a) Entschädigungen für Fahrtauslagen;
b) Entschädigungen für auswärtige Aufenthalte.

Art. 11. Wurde der Beschuldigte verhaftet, so sind die Auslagen für
seine Verpflegung und eventuell für notwendige Transporte in die
Kostenrechnung aufzunehmen.

Art. 12. Für Telegramme wird die ausgelegte Taxe in Rechnung
gestellt.

Telephongespräche im Ortskreis werden mit Fr. —.20, Ferngespräche
onit Fr. 1 verrechnet.

III. Kosten des Verfahrens vor den strafrechtlichen Kommissionen erster und
zweiter Instanz und Ihren Elnzelrichtern

Art. 13: In den Urteilen der strafrechtlichen Kommissionen und ihrer
Einzelrichter werden folgende Kosten getrennt aufgeführt:

a) Spruchgebühr. Sie beträgt, wenn der Beschuldigte zu einer Busse ver¬
urteilt wird, V, bis % dieser Busse, höchstens aber Fr. 2000. Bei
Verurteilung des Beschuldigten zu einer Freiheitsstrafe, allein oder in
Verbindung mit einer Busse, wird die Gebühr nach richterlichem Ermessen
bestimmt, doch darf sie Fr. 2000 nicht übersteigen.

Wird der Beschuldigte freigesprochen, so beträgt die Gebühr '/«
bis y3 der beantragten Busse; war nicht oder nicht allein eine Busse

beantragt, so ist die Gebühr nach richterlichem Ermessen zu
bestimmen.

In der Spruchgebühr sind die Kanzleikosten, soweit es sich nicht
um Barauslagen im Sinne von Lit. b handelt, inbegriffen.

b) Kanzleiauslagen. Diese setzen sich zusammen aus den Barauslagen
der strafrechtlichen Kommission oder des Einzelrichters, wie
Zeugenentschädigungen, Porti, Spesen für die Benutzung eines Gerichtssaales.

c) Kosten des Verfahrens bis zur Ueberweisung.
d) Eventuelle Entschädigungen an Sachverständige, die durch die

strafrechtliche Kommission oder den Einzelrichter zur mündlichen
oder schriftlichen Abgabe eines Berichtes aufgefordert wurden.

Als Sachverständige gelten insbesondere hauptamtlich tätige
kriegswirtschaftliche Funktionäre, die in der Urteilsverhandlung wegen
ihrer Fachkenntnisse beigezogen werden. Für ihre Mitwirkung dürfen
Kosten jedoch nur gesprochen werden, insofern diese Funktionäre
nach den massgebenden eidgenössischen oder kantonalen Vorschriften
Anspruch auf besondere Vergütungen (Entschädigung für Fahrtauslagen

und auswärtigen Aufenthalt) haben. Die Ausrichtung dieser
Vergütungen ist Sache der Verwaltung.

Im übrigen werden die Entschädigungen an Sachverständige
durch das Generalsekretariat ausbezahlt.

Art. 14. In Strafmandaten werden auseinandergehalten:

a) Spruchgebühr. Sie beträgt:
bei einer Busse von Fr. 10 Fr. 3

bei einer Busse von Fr. 25 Fr. 5

bei einer Busse von Fr. 50 Fr. 8

bei einer Busse von Fr. 75 Fr. 11

bei einer Busse von Fr. 100 Fr. 14
bei einer Busse von Fr. 150 Fr. 18
bei einer Busse von Fr. 200 Fr. 22
bei einer Busse von Fr. 250 Fr. 26
bei einer Busse von Fr. 300 Fr. 30
bei einer Busse von Fr. 350 Fr. 34
bei einer Busse v<)n Fr. 400 Fr. 38

b) Kosten des Verfahrens bis zur Ueberweisung.
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Art. 15. Die strafrechtliche Rekurskommission und ihre Einzelrichter
führen in ihren Urteilen folgende Kosten auf:

a) Erstinstanzliche Kosten als Totalbetrag.
b) Oberinstanzliche Kosten, bestehend aus Spruchgebühr und Kanzlei¬

auslagen.
Die Spruchgebühr beträgt normalerweise nicht mehr als die Hälfte

der erstinstanzlichen Gebühr. Aus besonderen Gründen kann sie
höher angesetzt werden, soll jedoch die erstinstanzliche Gebühr in
keinem Falle übersteigen.

Die Kanzleiauslagen umfassen nur die Barauslagen der
strafrechtlichen Rekurskommission oder des Einzelrichters. Sonstige
Kanzleikosten sind in der Spruchgebühr inbegrillen.

c) Eventuelle»Kosten besonderer Ermittlungen, die nach Erlass des erst¬
instanzlichen Urteils vorgenommen werden mussten. Das
Generalsekretariat bestimmt diese Kosten nach den unter II festgelegten
Grundsätzen. Für die blosse Uebermittlung der Akten und
Antragstellung an die Rekursinstanz dürfen keine Kosten berechnet werden.

d) Eventuelle Entschädigungen an Sachverständige. Die Festsetzung
und Auszahlung erfolgt gemäss Art. 13, Lit. d.

IV. Eintreibung und Verwendung der Kosten.
Art. 16. Das Generalsekretariat zieht die ausgesprochenen Kosten ein.
Es bestimmt die hiezu notwendigen Vorkehren und kann insbesondere

Teilzahlungen gewähren.
Erscheint eine Betreibung des Schuldners wegen dessen

Zahlungsunfähigkeit von vorneherein mit Sicherheit aussichtslos, so kann das
Generalsekretariat auf den Einzug der Kosten verzichten.

Art. 17. Die bezahlten Kostenbeträge fallen in die eidgenössische
Staatskasse.

Der Bund vergütet jedoch den Staatskassen der Kantone 50% der
gesamten" im kriegswirtschaftlichen Strafverfahren gesprochenen Kosten.
Für die Verteilung dieses Betrages ist der im Urteil oder in der
Kostenverfügung des Generalsekretariates bezeichnete Wohnsitz der Beschuldigten

massgebend. Die Abrechnung erfolgt vierteljährlich.
Andere Kostenvergütungen an die Kantone finden nicht statt.
Art. 18. Diese Verfügung tritt am 1. Dezember 1912 in Kraft.
Auf das gleiche Datum wird die Verfügung des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements vom 11. November 1939 betreffend die
Ausrichtung von Entschädigungen an Zeugen und Sachverständige im
Verfahren vor den strafrechtlichen Kommissionen des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements und vor den Kriegswirtschaftsämtern aufgehoben.

279. 30. 11. 42.

Ordonnance dn Departement federal de reconomie pnbliqne
concernant les frais de procedure penare en matiCre d'economie de gnerre

(Du 11 noTCtnbre 1912)

Le Departement föderal de Töconomie publique, vu l'article 2 de
Tarrete du Conseil federal du 6 novembre 1942 sur les frais dans la proeö-'
dure penale en matiere d'economie de guerre, arrete:

I. Genöralltös

Article premler. Les frais de procedure penale en matiere d'economie
de guerre consistent en emoluments et debours.

Les offices federaux et cantonaux qui participent ä une procedure penale
en matiöre d'economie de guerre doivent appliquer uniformement les pies-
eriptions etablies par la prcscnte ordonnance.

Lorsqu'un emolument comporte un minimum et un maximum
determines, le montant doit en etre fixe d'apres l'importance de l'activite des
offices et d'apres le temps employö.

Art. 2. Le secretariat gönöral du Departement federal de l'economie
publique (dönommö ci-apres «secretariat general») contröle les etats de
frais dressös et joints aux dossiers par les organes charges de l'instruction.

Lorsqu'une affaire est renvoyee ft une commission penale ou ä un juge
unique, le secretariat gönöral fixe les frais de procedure jusques et y compris
eeux de l'ordonnance de renvoi.

Si le secretariat gönöral termine l'affaire pönale par un non-lieu ou
un avertissement infligö ä l'inculpö, son arröt doit statuer sur les frais.

Art. 3. La döcision du secretariat general fixant les frais de procedure
jusques et y compris ceux de l'ordonnance de renvoi lie dans les deux
instances les commissions pönales et leurs juges uniques.

Demeure röservö, dans tous les cas, le droit des commissions pönales
et de leurs juges uniques, de libörer l'inculpö de tout ou partie des frais.

II. Frais de la proeödure devant les autorltös cantonales et födörales chargöes
de ('Instruction et devant l'aotoritö de renvoi

A. Emoluments. Art. 4. Pour les öcrits de toutes sortes qui, au cours
d'unc procöduiy pönale, proviennent d'autoritös compötentes en matiere
d'economie de guerre, il sera per^u les ömoluments de chancellerie suivants:

a) pour chaquc page de format normal ou in-folio, ecrite ä la main ou
ä la machine, contcnant au moins 30 lignes, 50 ct.;

b) pour chaque page, designee sous lettre a, mais eontenant moins de

30lignes, de meme que pour toute page d'un format plus petit, 30ct.;
c) pour les proces-verba ux d'audition, de perquisition et de sequestre,

ainsi que pour les rapports de contröle des fonctionnaircs enquöteurs,
le double des ömoluments normaux fixös sous lettres a et b.

Art. 5. Les dispositions de l'article 4 ne s'appliquent pas aux ordon-
nances de renvoi, aux classements et aux avertissements ömanant du
secretariat genöral. L'emolument, dans ces cas, est de 1 ä 50 francs.

Art. 6. Les ömoluments prescrits aux articles 4 et 5 comprennent
ögalement les frais d'eventuelle signification de la piöce, de meme que ceux
de toutes copies.

B. Döbours. Art. 7. Des döbours seront comptös:

pour des indemnitös ä des tömoins et ä des experts,
pour indemnitös extraordinaires aux organes chaigös de 1'instruction,*
pour l'entretien et le transport des ineulpös dötenus,
pour les tölögrammes et les conversations tölöphoniques. v

Art. 8. L'indemnitö allouöe aux temoins comprend, pour autant que
le beneficiaire n'y renonce pas:

a) une indemnite de presence: 1 ä 3 francs lorsque la pertc de temps
n'excede pas une demi-journöe en tout; 3 ä 5 francs lorsqu'elle est
superieure. Un dedommagement peut ötre accorde aux personnes
qui, n'ayant d'autres ressources que leur gagne-pain, prouvent ou
rendent vraisemblable qu'elles subissent un manqae ä gagner par
suite de leur audition. Ce dedommagement ne doit cependant pas
depasser 10 francs par jour, y compris l'indemnitö de prösence.

b) une indemnite de deplacement: le prix du voyage dans la derniere
classe des moyens de transport ordinaires est rembourse s'il est

prouve que la depense a bien etö faite.
A defaut de moyens de transport ou lorsque ces moyens n'ont

pu etre utilises, le temoin ayant fait plus de 3 kilometres refoit 20
centimes par kilometre. Les frais de retour sont compris dans cette^
indemnite.

Les distances sont calculees d'apres la carte Siegfried.
c) des supplements: 2 ä 4 francs lorsque le temoin est oblige de prendre

un repas principal hors de chez lui. Une indemnite de logement de
4 francs lorsqu'il doit passer une nuit hors de son domicile.

L'indemnitö allouee aux temoins est versee par l'office qui procede
ä l'audition.

Art. 9. En deposant leur rapport, les experts presentent leur compte,
qui doit mentionner leurs honoraires et leurs debours.

Le secretariat general fixe l'indemnitö des experts et la leur verse.

Art. 10. Les indemnitös extraordinaires accordees aux organes offi-
ciels chargös de l'instruction ne peuvent ötre comptees dans les frais que
lorsqu'elles ont ete versees en application de dispositions föderales ou
cantonales.

Doivent ötre consideröes eomme de telles restitutions:
a) les indemnitös pour frais de voyage;
b) les indemnitös pour residence hors du domicile.

Art. 11. Si l'inculpe a ete incarcere, le coüt de son entretien et even-
tuellement celui de son transport seront compris dans l'etat de frais.

Art. 12. Les tölögrammes seront comptös ä leur prix effeetif.
Les conversations telephoniques dans le rayon local seront taxees ä

20 centimes, les interurbaines ä 1 franc.

III. Frais de la proeödure devant les commissions pönales de premiere et
de deuxlöme instance et devant leurs juges uniques

Art. 13. Les jugements des commissions pönales de premiere instance
et ceux de leurs juges uniques doivent indiquer söparement les frais
suivants:

a) Emolument de justice. Lorsque l'inculpe est condamnö ä une amende,
cet emolument est du '/« äu moins et du y3 au plus du montant de
Tarnende, sans toutefois pouvoir depasser 2000 francs. En cas de
condamnation ä une peine d'emprisonnement, cumulöe ou non avee
une amende, Tömohiment de justice est fixö par le juge, le maximum
etant cependant de 2000 francs.

Si l'inculpö est libere, l'emolument est du '/6 au moins et du %
au plus-du montant de Tarnende proposee; si aueune amende n'etait
requise ou si Taeeusation demandait Tapplication des peines cumulees
de Tarnende et de Temprisonnement, la fixation du montant de
l'emolument de justice est laissee ä Tappreciation du juge.

L'emolument de justice comprend les frais de chancellerie, en
tant qu'il ne s'agit pas de debours effectifs au sens de la lettre b ci-
dessous.

b) Debours de chancellerie. Ceux-ci se composent des frais effectifs
de la commission penale ou du juge unique, soit par exemple les
indemnitös aux temoins, les ports, les depenses pour Tusage des salles
d'audience.

c) Frais de procedure jusques et y compris le renvoi.
d) Indemnitös eventuelles aux experts auxquels la commission penale

ou le juge unique a demande un rapport verbal ou ecrit. ^En particulier, les fonctionnaircs travaillant dans des offices
de l'economie de guerre sont consideres comme experts, lorsqu'ils
comparaissent aux debats en raison de leurs connaissances techniques.
Des frais pour leur intervention ne peuvent toutefois etre comptes
que si, en application des dispositions fedörales et cantonales, ces

experts ont droit ä des indemnitös speciales (frais de voyage et de
residence hors du domicile). L'indemnisation de ces fonetionnaires in-
combe ä Tadministration.

Dans les autres cas, les indemnitös sont versees aux experts par
le secretariat gönöral.

Art. 14. Les mandats de repression indiquent söparement les frais
suivants:

a) Emolument de justice. II s'eleve ä:
3 francs pour une amende allant jusqu'ä 10 francs
5 francs pour une amende allant jusqu'ä 25 francs
8 francs pour une amende allant jusqu'ä 50 francs

11 francs pour une amende allant jusqu'ä 75 franes
14 francs pour une amende allant jusqu'ä 100 francs
18 francs pour une amende allant jusqu'ä 150 francs
22 francs pour une amende allant jusqu'ä 200 francs
26 francs pour une amende all^it jusqu'ä 250 francs
30 francs pour une amende allant jusqu'ä 300 francs
34 francs pour une amende allant jusqu'ä 350 francs
38 francs pour une amende allant jusqu'ä 400 francs

b) Frais de proeödure jusques et y compris le renvoi.

Art. 15. Les jugements de la commission pönale de recours et ceux de
son juge unique indiquent söparement les frais suivants:

a) La totalitö des frais de premiere instance.

b) Les frais de Tinstance de recours, se composant d'un ömolument
de justice et des döbours de chancellerie.
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L'ömolument de'justice ne döpasse pas, en regie gönörale, la
moitie de celui de premiöre instance. II peut etre augmentö pour
des motifs spöciaux, sans toutefois jamais excöder ce dernier.

Les döbours de chancellerie comprennent exelusivement les frais
effectifs de la commission pönale de recours ou de son jugc unique.
Les autres frais de chaneellerie sont inclus dans l'ömolument de
justice.

c) D'öventuels frais occasionnös par les recherehes entreprises aprös
le prononcö du jugement de premiere instance. Le secretariat general
fixe ces frais conformöment aux principes posös sous chiffre II. Des
frais ne peuvent ötre comptös pour le simple renvoi des actes et pour
la proposition pönale ä l'instance de recours.

d) D'öventuelles indemnitös ä des experts. La fixation du montant et
le paiement s'operent conformöment ä l'article 13, lettre d.

IV. Recouvrement et destination des sommes pergues ä tltre de frais

Art. 16. Le secretariat göndral pergoit les frais prononcös.
A cet efret, il present les dispositions applicables et peut en particulier

accorder des faeilites de paiement.
Si, dös l'abord et sans doute possible, la poursuite du döbiteur apparait

inutile, le secretariat general peut renoncer au recouvrement des frais.

Art. 17. Les frais per?us sont verses ä la caisse de la Confederation.
Cependant, la Confederation remet aux caisscs des cantons 50 pour

cent de tous les frais prononeös au cours de la procedure pönale en matiere
d'eeonomie de guerre. Le domicile des inculpes mentionne dans 1c jugement
ou dans la decision du secretariat general est determinant pour le partage
de ce montant. Le reglemcnt de compte a lieu tous les trois mois.

Les eantons ne re?oivent pas d'autres remboursements de frais.

Art. 18. La presente ordonnance entre en vigueur lc 1er deccmbre 1942.
Est abrogee, des cette date, l'ordonnance du Departement federal

de l'economie publique du 11 novembre 1939 coneernant le versement
d'indemnites aux temoins et aux experts appeies devant les commissions
penales du Departement de l'economie publique et les offices de l'economie
de guerrc. 279. 30. 11. 42.

Verfflpng XLIX des Eidgen5ssischen Kriegs-Emährniigs-Aintes
Ober den Haaf nnd den Verkauf von Mahiprodnkten znr menschlichen

Ernährnng

(Ausmahlungsgrad, Typmuster, Verarbeitung von Iniandweizen)
(Vom 26. November 1942)

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt, gestützt auf die
Verfügung Nr. 2 des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, vom
9. November 1939, über die Verarbeitung von Weizen, Roggen und Dinkel
und über die Verwendung und den Verkauf der Mahlprodukte, gestützt
auf die Verfügung Nr. 36 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepart^-*
ments, vom 23. September 1942, über die Sicherstellung der Landen
Versorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Lenkung von Produktion iind I

Absatz), verfügt:
Art. 1. Art. 1 der Verfügung XXXI des Eidgenössischen Kriegs-

Ernährungs-Amtes, vom 12. Septemher 1941, über den Kauf und den
Verkauf von Maliiprodukten zur menschliehen Ernährung (Ausmahlungsgrad,

Typmuster), in der Fassung des Art. 1 der Verfügung XLVI des
Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes, vom 15. August 1942, über
denselben Gegenstand, wird aufgehoben und durch folgende Bestimmungen
ersetzt :

Art. 1. Die Inhaber von Handelsmühlen haben Weiehweizcn, Dinkel,
Einkorn, Emmer und Mischungen dieser Getreidearten unter sich, mit
Roggen oder Gerste, zu einem einheitliehen Backmehl von etwa 90%
Ausbeute zu verarbeiten. Das Mehl ist aus einer Getreidemischung
herzustellen, die wenigstens 10 Gewichtsprozente Roggen und/oder Gerste
enthalten muss.

Für das einheitliche Backmehl gemäss Abs. 1 wird von der Sektion,
® für Getreideversorgung ein Typmuster aufgestellt. Das einheitliche

Baekmehl darf bei der Wasserprobe nach Pekar weder wesentlich heller
noch wesentlich dunkler sein als das Typmuster.

Art. 2. Die Sektion für Getreideversorgung ist ermächtigt, bei der
' Zuteilung von Brotgetreide an die Inhaber von Handelsmühlen gemäss

den Bestimmungen von Art. 1 der Verfügung Nr. 62 des Eidgenössischen
Kriegs-Ernährungs-Amtes, vom 12. August 1942, über die Abgabe von
Lebens- und Futtermitteln (Brotgetreidekontingentierung) bis zu 55%
Inlandweizen abzugeben.

Die Inhaber von Handelsmühlen sind verpflichtet, bei jeder Vermahlung

den jeweilen von der Sektion für Getreideversorgung gemäss Abs. 1

festgesetzten Anteil Inlandweizen zu verarbeiten. Ohne besondere Bewilligung

der Sektion ist es untersagt, zugeteilten Inlandweizen bei der
Vermahlung durch Auslandweizen zu ersetzen.

Art. 3. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorsehriften und Einzelweisungen werden
gemäss Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung
der kriegswirtsehaftliehen Strafbestimmungen und deren Anpassung an
das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Art. 4. Diese Verfügung tritt am 1. Dezember 1942 in Kraft.
Die Sektion für Getreideversorgung ist mit dem Vollzug beauftragt.

279. 30.11.42.

Ordonnance XLIX de l'ONice föderal de gnerre ponr rallmentation
coneernant l'acliat et la vente des prodnits de la montnre ponr ('alimentation

(Taux de biutage, öchantiilon-type, mouture du froment indigöne)

(Du 26 novembre 1942)

L'Office födöral de guerre pour l'alimentation, vu l'ordonnance n° 2
du Departement föderal de l'economie publique, du 9 novembre 1939,
coneernant la mouture du froment, du seigle et de l'öpeautre, ainsi que l'em-

ploi et la vente des produits de la mouture; vu l'ordonnanee n°36 du
Departement föderal de l'öeonomie publique, du 23 septembre 1942, tendant
ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires et fourragcres
(contröle de la production et de l'ecoulement), arrete:

Article premler. L'artiele premier de l'ordonnance XXXI de l'Offiee
föderal de guerre pour l'alimentation, du 12 septembre 1941, eoneernant
l'achat et la vente des produits de la mouture pour l'alimentation (taux
de biutage, öchantillon-type), dans la teneur de l'artiele premier de
l'ordonnance XLVI de l'Offiee föderal de guerre pour l'alimentation, du 15 aoüt
1942, coneernant le möme objet, est abrogö et rcinplacö par la disposition
suivante:

Art. 1". Les exploitants de moulins de commerce doivent tirer de la
mouture du blö tendre, de l'öpeautre, de l'engrain, (hi blö amidonnier
et de ccs cöröales mölangöes entre ellcs, avec du seigle ou de l'orgc, une
farine panifiable, d'un type unique, blutöe ä 90 pour eent environ. La
farine doit ötre tiröe d'un mölange de cöröales eontenant, en poids, au
moins 10 pour cent de seigle ou d'orge ou de ccs eöröales mölangöes entre
ellcs.

La Section du ravitaillement en cöröales ölablit un echantillon-type
de la farine mentionnöe au premier alinea. Celle-ci ne doit pas ötre, ä la
pekarisation, sensiblement plus elaire ou plus foncöe que l'öehantillon-
type.

Art. 2. La Section du ravitaillement en cöröales est autorisee ä livrer
aux exploitants de moulins de commerce une quantitö de froment indigönc
atteignant jusqu'ä 55 pour cent des eontingents de cöröales panifiables
qu'elle leur attribue conformöment aux dispositions de l'artiele premier
de l'ordonnance n° 62 de l'Offiee föderal de guerre pour l'alimentation,
du 12 aoüt 1942, sur la vente des denrecs alimentaires et fourragöres (eon-
tingentement des eöröales panifiables).

Les exploitants de moulins de commerce sont tenus de mettre en
ceuvrc, lors de chaque mouture, une quantite de froment indigene eorres-
pondant au taux arrötö par la Section du ravitaillement en eöröales
conformöment ä l'alinea pröcedent. II leur est interdit de moudre du froment
ötranger en lieu et place de froment indigene, sauf autorisation expresse
de la Section.

Art. 3. Les contraventions aux prescriptions de la presente ordonnance,
aux dispositions d'exeeution et aux döcisions d'espöce, seront röprimöes
conformöment ä l'arretö du Conseil föderal du 24 decembre 1941 aggravant
les dispositions pönales d'eeonomie de guerre et les adaptant au Code
pönal suisse.

Art. 4. La prösentc ordonnance entre en vigueur le 1er decembre 1942.
La Section du ravitaillement en cereales est chargöe d'en assurer

l'exöcution. 279. 30. 11. 42.

Ordlnanza XLIX deU'Dfflclo föderale dl gnerra per 1 viverl
concernente l'acqnlsto ef la vendita del prodotti della macinazione attl

alTalimentazlone nmana

(Tasso dl abburattamento, campione tipo, macinazione del frumento
indigeno)

t (Del 26 novembre 1942)

L'Ufficio federale di guerra per i viveri, visto l'ordinanza N. 2 del
Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 9 novembre 1939,
concernente la macinazione del frumento, della segale e della spelta, come
pure l'uso e la vendita dei prodotti della macinazione, visto l'ordinanza
N. 36 del Dipartimento federale dell'eeonomia pubblica, del 23 settembre
1942, intesa ad assicurare 1'approvvigionamento del paese con derrate
alimentari e foraggi (controllo della produzione e dello smercio), ordina:

Art. 1. L'articolo 1 dell'ordinanza XXXI dell'Ufficio federale di
guerra per i viveri concernente l'aequisto e la vendita dei prodotti della
macinazione atti all'alimentazione umana (tasso di abburattamento,
campione tipo), del 12 settembre 1941, sostituito poi dall'art. 1 dell'ordinanza
XLVI dell'Ufficio federale di guerra per i viveri concernente il medesimo
oggetto, del 15 agosto 1942, ö abrogato e sostituito dallc disposizioni seguenti:

Art. 1. Gli esercenti di molini commerciali devono rieavare dalla
macinazione del grano tenero, della spelta, della farragine, del farro e

di questi cereali mescolati fra di loro con segale o orzo, una farina pani-
ficabile, di tipo unico, abburattata al 90% circa. La farina deve essere
rieavata da una miscela di cereali eontenente, in peso, almeno il 10%
di segale o di orzo, oppure di questi due cereali mescolati tra di loro.

La Sezionc dell'approvvigionamento con cereali adotterä un
campione lipo della farina di cui al primo capovcrso. Questa farina non devc
esscre, al saggio di Pekar, sensibilmente piü chiara o piü scura del eam-
pione tipo.

Art. 2. La Sezione deH'approvvigionaniento eon cereali ö autorizzata
a fornire agli esereenti di molini commerciali un quantitative di frumento
indigeno ammontante fino al 55% dei contingenti di cereali panificabili
ch'essa attribuisce loro conformeniente alle disposizioni dell'art. 1

dell'ordinanza N. 62 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri, del 12 agosto 1942,
concernente la vendita delle derrate alimentari e foraggi (eontingentamento
dei cereali panificabili).

Gli esereenti di molini commerciali sono tenuti a maeinare in occasione
di ogni maeinazione un quantitativo di frumento indigeno corrispondente
al tasso prcscritto dalla Sezione dell'approvvigionamento eon cereali
conformementc al capoverso preeedente. E vietato di maeinare del frumento
estero invece di frumento indigeno, senza speciale autorizzazione della
Sezione.

Art. 3. Le contravvenzioni alle prescrizioni della presente ordinanza,
alle disposizioni di eseeuzione e alle singolc decisioni saranno punite eon-
formementc al decreto del Consiglio federale d?l 24 dicembre 1941 eoneer-
nente l'inasprimento delle disposizioni penali in materia di economia di
guerra e il loro adattamento al Codice penale svizzero.

*Art. 4. La presente ordinanza entra in vigore il 1° dicemhre .1942.
La Sezione dell'approvvigionamento con cereali ö incaricata di

assicurarne l'esecuzione. 279.30.11.42.
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Intematioiale Harken — Interiatioaale Master and Modelle

Das Internationale Bureau für gewerbliches Eigentum gibt folgende
Veröffentlichungen heraus:

1. Unter dem Titel «Les marques internationales» die Sammlung der
international eingetragenen Fabrik- und Handelsmarken;

2. Unter dem Titel «I.es dessins et modeles internationaux » die Liste
der international, eingetragenen Hinterlegungen gewerblicher Muster und
Modelle. >.

Die Sammlung Nr. 1 erscheint monatlich, die Liste Nr. 2 bis auf
weiteres in unregelmässigen Zeitabschnitten, je naeh der Zahl der
Eintragungen. • x

Das eidgenössische Amt für geistiges Eigentum in Bern (Hailwyl-
strasse 15) stellt den Abonnenten des Schweizerischen Handelsamtsblattes
auf Begehren zu:

« Les marques internationales» gegen eine Gebühr von Fr. 3.— per
Jahr;

« Lcs dessins et modules internationaux »gegen eine Gebühr von Fr. 2.—
per Jahr.

Bestellungen auf die eine oder die andere dieser Veröffentlichungen
oder auf beide zusammen können nur berücksichtigt werden, wenn sie,
nebst den entsprechenden Gebühren (siehe hievor), vor Ende des laufenden
Jahres dem eidgenössischen Amt für geistiges Eigentum (Posteheek III 4000)
eingereicht werden. 279. 30 11. 42.

Marques iateriatloules — Bessin et nedMes liternationanx

Le Bureau international pour la propriety industrielle fait paraitre
les publications suivantes;

1. Sous le titre «Les marques internationales », la collection des marques
de fabrique et de commerce enregistrdes internationalement;

2. Sous le titre «Les dessins et modeles internationaux », la liste des

ddpöts de dessins ou modeles enregistrds internationalement.
La collection n° 1 parait cliaque raois; la liste n° 2 ne paralt pas pour

le moment d'une fa^on rögulidre, sa parution depend du nombre des enre-
gistrements.

Le Bureau fdddral de la proprldtd Intellectuelle, ä Berne (Hallwyl-
strasse 15), adressera sur demande aux abounds de la Feuille officielle
suisse du eommeree:

«Les marques internationales » contre paiement d'une taxe de 3 francs
par an; '

«Les dessins et moddles internationaux » eontre paiement d'une taxe
de 2 francs par an.

Les abonnements ä l'une ou l'autre de ces publications ou aux deux
ensemble ne peuvent etre pris en consideration que si la commande en est
faite, et le montant payd (voir ci-dessus), au Bureau föderal de la proprietd
intellectuelle (compte de cheques postaux III 4000) avant la fin de l'annee
Courante. 279. 30. 11. 42.

Gesandtschaften nnd imalate
Wgattons et Gonsnlats - Legazionl e Genselatl

Dem an Stelle des an einen andern Posten berufenen Herrn Bruno
Genelli znm Berufsgeneralkonsul von Italien in Zürich, mit Anitsbefuguis
über die Kantone Zürich, Luzern, Uri, Sehwyz, Obwalden, Nidwaiden,
Glarus, Zng, Schaffhausen, Appenzell ARh. und ITth., St. Gallen und Tfcur-
gau ernauuten Herrn Giulio Mombelli wird das Exequatur erteilt.

279. 30.11.42.

Le Conseil fdderal a aeeordd l'exequatur ä M. Giulio Mombelli, nontmö
eonsul gdndral de carridre & Zurich, avec. juridielion sur les eantons de
Zurich, Lncerne, Uri, Sehwyz, Unterwald (le Haut et le Bas), Glaris, Zoug,
Sehaffhouse, Appenzell (Rh. exL et Rh. int.), St-Gall et 'Ihurgovie, en rem-
placement de M. Bruno Genelli, appelö ä on autre poste.

279. 30.11.42.

Schweizerischer GeMnirkt
Offizieller Bankdiskonte und Prirataat; Privatsatze Im Ausland
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Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bent

Redaction: DiviRionducommereedu Departement fdddral de l'öcononiie publique
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Danzas & Co. AG. Inieraatlonale Transporte Chiasso

lagcr* und KeICetrAumc mit
OdeiseaMddim
Telephon Nummer 42421

Der Winter stellt vor der Garage-Tür

Q 314

Schützen Sie Carrosserle, Verdeck und
Polster vor dem Verderb durch die
bestbewährte, vom ACS und TCS empfohlene

Aufo-SdMfzhOMe Isba
für stillgelegte Autos aus weichem und doch
zähem, absolut staubundurchlässigem Spezicd-
papier. Bezugsfrei. Fix und fertigzugeschnitten

und genähl
Gr. I für Adler, Opel. CiiroSn, DKW usw. Fr. 14.90
Gr. 2 für Renauli. Mercedes usw. Fr. 16.80
Gt. 3 für Buick, Chevrolet, Chrysler usw. Fr. 18 85
Gr.3a für Packard, Cadillac usw. Fr. 20.75
Gr. 4 für Topolino Fr. 11.85
Gr. 5 für Fahrräder Fr. 5.90
Gr. 6 für Molos Fr. 7.90
Spezialmodelle für Autocars, Maschinen usw.
Preise freibleibend plus 2% W.-U.-Sl. franko
Basel, netto Kassa. — Zu beziehen durch
Garagen-und durch den Alleinfabrikcmten
J. SCHMU Isba-Produhie. Dasei 21D
Riehenslrasse 64 Postfach TeL 38025

f Veiviellältlgei fMil Garantie, aelanze Vorrat
gebraucht, zum Teil wie neu Fr.
1. Handapparate: Stapeldr. Greil Pelikan; Soheoo 30.—
2. Rotattonsmaactalnen: Malterhorn 100.—

Mulior 120.—
Print-Fix blau 120.—
Edison poriable 120.—
Gestetner Cyclosl, Modell 3 180.—

3. Rotatlonsmaschlnen mit automat. PeplerzufQhiang:
Schaco-Fix 12t.—
Cito-Fix 120.—
Greil 120.—
Geha 120.—
Geha Regent. Modell 75 350.—
Ellami Modell K 25i.—
Ellems Modell M, 600-Blelt-Anlege 510.—
Gestetner Cgclost, Modell 6 SM.—
Gestetner Modell 20 350.—
Geitelner, mit 500-Btett-Anlege, 6 R., tat.—
Gestelner, eleklrisch, mit Schrank MO.—
Edison, Modell 73 350.—
Rolo eleklrisch, mil Schrank 450.—

EDGAR RUTISHAUSER, ZÜRICH, Tödlstrasse 1

Spezlalfahrik für Vervielfältiger
flei flaut ReisevergQtung zsu

/

Säcke
fedar JLit nd Gr&M

Blacken
Mm n«r {«tea, vaaaardleht
Imprägniertem Scgvl

Fansthandschnhe
mod

Schürzen
für Irw'mtne und Oewerbe
A. B ZJULER

SACK FABRIK,Bern
Dammwog 7

Bett FS Jahren QoaHtaUware

Klfoo* Hattinrel

Em
Die Dovre-
MienlermMditac
.adressiert in1 Stunde
1000 Couverls, Briefe,
Zeitungen usw.
ohne Fehler.

An|wt I..Rolh, Zlritfc
WalMepUl*

Ks^irtatifr Hsu
Telephon 44014

KASSENSCHRANK
Panzerschrank mit Stufenfalz
mit 2 Tresoren Z 642

zu verkaufen.
Auskunft; TcL348£0 Zürich.

BASEL

EinlBdong zur ausseroM. Genersluersammluag
aaf Dienstag, den IB. Dezember 1942, IS Uhr

im Hotel Metropel in Basel
TRAKTANDEN:

1. Wahlen. 2. Allfälliges.

Zufrittskarten zur Generalversammlung werden gegen Hinterlegung der
Aktien oder der Bankdepotscheine bei der Gesellschaft oder beim Bankhaus
Ehinger & Co., Basel, bis zum 11.Dezember 1942 abgegeben. Q3I5

Basel, den 30. November 1942.
Der Verwaltnngsrat.

Brasserie Beauregard SA.
Fribourgv Lausanne

Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en

assemblee generale ordinaire
le lundi 14 ddeembre 1942, ä 15 heures, ä l'Hötel Terminus ä Fribourg.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport dn oonseil d'administration sur l'exercice 1941/42.
2. Rapport des oontröleurs.
3. Votation aar les conclusions de ees rapports et sur l'emploi du solde actif.
4. Nominations statutaircs.
5. Propositions individuelles.

"Le bilan et le oompte de profits et portes au 30 septembre 1942, l'etat
des cautionnements et des titree remis en gage ainsi que le rapport des contröleurs
seront deposes au siöge social k Lausanne, dös le 3 döcembre 1942 et y seront
& la disposition de Messieurs les actionnaires.

Pour prendre part k l'assemblde, Messieurs les actionnaires devront döposer
leurs actions avant le 11 döoembre 1942, k midi, avec indication des numeros
des actions, eoit anx bureaux de la Brasserie k Fribourg ou k Lausanne, soit
auprös de la Banque cantonale vaudoise et ses agenoee, soit auprös de la Banque
de l'Etat de Fribourg et ses agenoes. B 10

Fribourg, le 10 novembre 1942.

Le eoaseil d'zdministratlonu
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RUF
organisation

Geschäftsfragen
des Alltag»

wert des Lagersr

W,e rase», eetztetoh da. Lager .m Art,Ke.

* urnT"

„«»«W
und In welchen Mengen?

Ruf-Lagerbuchhalhjna ^"pe^prospeM
aus der Praxi, «egt

fOr Sie bereit

i. i Ruf weist Ihnen den Weg-
Ein Anruf bei Ruf wen».

.BUCHHALTUNG
aktienqesellscha 6 76 80
Zürich, Löwenstr.l»,

Wehrsteuer - Umsatzsteuer

Kriegsgewinnsteuer
und Beratung in allen Steuerfragen

Dr. Otto Müller
Steuerberater P 72-1

Pelikanstrasse 6, Zürich 1 - Telephon 35805

Finanzmann gesucht
on meebaniseber Werkstätte for die
Ausbeutung einer lukrativen, patentierten Neuerung von erheb-
licbi-r wirtschaftlicher Bedeutung. Gef. Offerten unter
Chiffre 32005 an Publleitas Hern. On 99

TatogrammWkdi

Packkarton
aller Art

P. Gimmi & Co.
„Z. Papyrus", St-Gallen

Carbonate de notasse

garantl pur, 96 A 98 %

Sommes acbeteurs de 5 ä
10 tonnes, marchandise
disponible, övcntuellement at-

tendue lr° quinzaine
döcembre.

Faire offres ä

Ttubli, Dnudlu & Clc, Place
Pnrry 4, Ncuchfitcl. N 71

In Basel
auebt wegen kriegsbedingter
Hetriebscinscliränkung
zusätzliche Betätigung. Offerten

unter Chiffre X 7350 Q
an Publlcltns Bern. Q 316
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eines Separatabzuges (8
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Fr. —.30 (inkl. Porto)

bezogen werden. Versand

gegen Nachnahme oder Vor-
einzablung auf Postcheckrechnung

III 5600,
Schweizerisches Handelsamtsblatt,
Effingerstrasse 3, Bern.

leReve SA., Geneve
Lcs actionnaires sont convoquäs en

assembl£e g£n£rale ordinaire
pour Ie vendredl 11 döcembre 1942, ä 11 beures 30, ä l'Hötel de la Paix,
Avenue Benjamin-Constant, ä Lausanne, avec l'ordre du jour suivant:

1. Rapport du conseil d'administration et Präsentation des comptes de l'exercice
cloture au 30 juiu 1942. 2. Rapport des contrölenrs. 3. Discussion des conclusions de
«es rapports. 4. Vote sur ('approbation de ces conclusions, du bitan, du compte de

profits et pertes et sur l'emplol du bönöfice net. 5. Vote sur la dächarge aux admi-
nisiratcurs et aux contrölenrs. 6. Nomination des contröleurs.

Pour assister k l'assembläe, les actionnaires devront präsenter Ieurs actions au bureau
de l'assembläe, ou produire un räcäpissä constatant leur däpöt dans une banque et indi-
quant les numerus des actions. L 316

Le rapport du conseil d'administration, le bilan, le compte de profits et pertes et le

rapport des contröleurs seront ä la disposition des actionnaires dös le 1er döcembre 1942,
chez M. E. Dalphin, expert comptable, controleur des comptes de la soclätä, Place de ta
Fnsterie 9, ä Genöve! Le conseil d'administration.

MOB,

Assembl6e g^n^rale ordinaire des actionnaires
jeudi, 10 döcembre 1942, ä 15 heures, au slöge social, ä Moutier.

ORDRE DD JOUR:
1. Operations siainlaires.
2. Röaugmentation da capital social. J 24

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport da contröleur sont k la '•

disposition des actionnaires dös ce jour, au siöge social.

Moutier, le 27 novembre 1942.

Le conseil d'administration.

SA. Kusiner frires & Gie, Genäve
Messieurs les actionnaires de la SA. Kastner fröres & Cie sont convoquäs en

assemble© g^n^rale ordinaire
pour le jeudi 10 döcembre 1942, ä 11 heures 15, dans les bureaux de la:
sociötö, Boulevard James-Fazy 10, ä Genöve, avec l'ordre dtrjour suivant:

*1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1941/42.
2. Rapport du vörificateur des comptes.
3. Votation sur les conclusions de ces rapports. '

4. Nomination d'un vörificafeur des comptes et d'nn supplöant.
5. Propositions individuelles.

Le bilan et le compte de pertes et profits ainsi que le rapport du vörificateur

des comptes seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires dans les
bureaux de la sociötö, k partir du 1er döcembre 1942. 11495 x

Genöve, le 28 novembre 1942. • Le conseil d'administration.

*1

VERPACKUNGEN AUS ALUMINIUM

UHHSEmnSIGG FRADENFELD

Die grundlegenden, Im Schweizerischen Handelsamtsblatt erschienenen

diesbezüglichen Texte sind In einer kleinen Broschüre zusammengefasst

worden. Diese ist znm Preis von Fr. —.45 bei Vorelnzahlnng auf unsere

Postcheckrechnung m 5600 oder gegen Nachnahme erhältlich.

Administration des Schweizerischen Handelsamtsblattes, Bern.

PRODOR SA.
Le coupon n° 15 ponr l'exercice 1941/1942 est payable k partir du 27 novembre

1942 par fr. 3.—, moins l'impöt födöral et l'impöt ä la source, chez MM. PIctet & Co.,
Rue Diday 6, Genive. X 212

Genöve, le 26 novembre 1942.
Le conseil d'administration.

Schweizerische

Lokomotiv- und Maschinenfabrik

In Wlnterlhnr
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der statutengemässen

ordentlichen fteneralversammlnnig
auf Samstag, den 12. Dezember 1942, nachmittags 2Yz Uhr, in den
Saal des Wohlfahrtshauses der Gesellschaft eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jahr

194-1/42. Döcharge-Erteilnng.
2. Beschlassfassung fiber die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen in den Verwaltnngsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1942/43.

Rechnung, Bilanz und Revlsorenberioht 1941/42 sowie das Protokoll der
ordentlichen Genoralversammlung vom 15. November 1941 liegen im Bureau der
Gesellschaft vom 2. Dezember 1942 an znr Einsicht der Aktionäre auf.

Stimmkarten können gegen genügenden Ausweis fiber den Aktienbesitz vom
2. bis 11. Dezember 1942 bezogen werden:
in Winterthur: bei der Schweiz. Bankgesellschaft und an unserer Kasse;
in Zürich: bei der Schweiz. Kreditansialt und der Schweiz. Bankgesellschaft;
in Basel: bei der Schweiz. Kreditanstalt und der Schweiz. Bankgesellschaft.

Bei diesen Stellen sind die gedruckten Geschäftsberichte zn beziehen.

Winterthur, den 26. November 1942.

W 49
Hamern des Verwaliungsrates,
der Präsident: Dr. J. Buchli.
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